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Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 
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Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck 


| Buchhandlung, Eliſabethſtraße 6, dis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Der alleinige Beichstagskandidat der Deutfchen iſt Herr Landgerichtsdirektor Graßmann-Chorn! 


Der Krieg um Kuba. 

Die Gerüchte über eine unmittelbar bevorſtehende oder 
bereits erfolgte Seeſchlacht bei den Antillen erhielten 
ſich bisher mit unterminderter Beſtimmtheit, obgleich eine oſſizielle 
Beſtätigung dieſer Gerüchte hartnädig ausbleibt. Man durfte 
nun wohl mit Beſtimmtheit erwarten, daß im Verlaufe dez 
deutigen Tages Klarheit über den wirlichen Sachoerhalt ge⸗ 
wonnen werde. Mit dem Gerücht, daß die Amerikaner eine 
Niederlage erlitten hätten, ließe ſich auch ſchon die offizielle 
Drahtung aus Tampo ſchwer vereinigen, das der von der 
Regierung in Waſhington gecharterte Dampfer „Gufſfic“ mit 
Waffen, Munition und Lebensmitteln für die Inſurgenten nach 
Cuba in See gegangen jet. An Bord des Transportſchiffes 
ſollen ſich etwa 100 amerikaniſche Soldaten befinden, um die 
Landung der Vorräthe zu Ahern und eventuell ſoweit in das 
Innere Cubas vorzudringen, daß dieſelben in die Hände der 
Inſurgenten gelangen. 

In der That iſt denn auch ſchon eine gewiſſe Klarheit 
über die z. Z. beſtehenden Verhältniſſe geſchaffen, leider aber — 
man kann dies wohl ſagen — wieder zu Ung unſten 
Spaniens! Ueber den Verbleib des Kapverdeſchen 
Seſchwaders, welches ſich ſeit geraumer Zeit auf hoher 
See befand, war bisher nichts Beſtimmtes bekannt und man nahm 
allgemein — ſelbſt auf amerikaniſcher Seite — an, daß dieſes 
Geſchwader den Kurs nach den weſtindiſchen Gewäſſern, nach 
Borio Rico oder Kuba, oder wohl gar nach der nordamerikaniſchen 

ſte genommen hätte. Das iſt nun aber ganz und 
gar nicht der Fall. Wir erhielten heute früh folgendes 
Telegramm: 

Newyork, 11. Mai. Das Marinedeparte- 
ment in Waſhington erhielt die Nachricht, daß vier 
Kreuzer und drei Torpedoboote des ſpaniſchen 
Kapverdegeſchwaders geſtern in Cadix (Spanien) 
angekommen ſind. Die Nachricht wurde in Waſhing⸗ 
ton Nachmittags offiziell bekannt gegeben. Die 
amerikauiſche Aktion gegen Kuba und 
Porto Nico wird nunmehr beſchlen⸗ 
Nigt werden. 

Während alſo alle Welt glaubte, die ſpaniſchen Kriegsſchiff e 
ſeien ausgelaufen, um mit den Amerikanern einen Entſchelidungs 
kampf aufzunehmen, dampfen fie in aller Gemüths ruhe nach 

em fpantiſchen Hafen, wo fie allerdings vorläufig wohl 
weniger Gefahr laufen, von den Amerikanern in Grund geſchoſſen 
zu werden, als in den weſtindiſchen Gewäſſern. Den Spaniern 
* alſo der Muth ſchon jetzt vollſtändtg verloren gegangen 
u ſein. 

Der amerikaniſche Feldzugsplan geht nach einer 
Londoner Meldung dahin, daß der Einfall auf Kuda nicht unter- 
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Eine unverſtandene Frau. 


Roman von Marie Bernhard. 


(Nachdruck verboten.) 
45. Fortſetzung. 

„Die Frau, der eben noch eine wilde Verzweiflung aus den 

Augen geblitzt hatte, bob ihr vergrämtes Geſicht und ſah Lux 
merkſam an. . 

„Ach ja, — ich hab gehört!“ nickte ſie daun, wie ſich 
definnend. „Hier wiſſen ja die Menſchen immer alles einer 
. ueber. — da haben fie mir denn auch geſagt, daß gnädiges 

€ a 


„Laſſen Sie nur das „gnädige“ weg, es kommt mir gar⸗ 
nicht zu, und ich mach mir den Rukuk was daraus!“ 


Alſo, daß Fräulein bei Herrn Landrath garnicht gut ange⸗ 
drießen ant 0 : N 


Lux ſagte nichts darauf, aber ein ausdrucks volles Lächeln 
friſchen Lippen, das deutlich genug ſagte: „Ich 


fragte Jofis weiche s 


„Köngen wir nicht bald gehen?“ 
Zimmers her, wo er 


E. 
„Gleich, mein Kind!“ Lux ſuchte in ihrer Taſche und zog 


ihr Portemonnaie hervor. 


„Sie dürfen ruhig eine Kleinigkeit von mir annehmen!“ 


| | ſagte fte und legte ihre Rechte beſchichtigend auf die, abwehrend 


ausgeſtreckte Hand der jungen Frau. „Es iſt mein eingenes 


‚iR a, keines von Herrn Landrath, — da können Sie ſicher 


danke!“ ſagte Frau Windrecht leiſe und ließ den 
in tiefer Beſchämung auf die Bruſt herabfinken; 
r fiel es ihr ſehr ſchwer und war es ihr ſehr ungewohnt, 

fen entgegenzunehmen. „Wenn Fräulein mir das nicht 


nommen werden ſolle, bevor richt Porto Riko in den Händen der 
Amerikaner ſei. Alsdann ſollen die amertkaniſchen Truppen in 
ſehr großer Anzahl an mehreren Punkten Kubas zugleich ge⸗ 
landet werden, die Spanier aus den Provinzen und kleinen 
Städten vertrieben und gleichzeitig die nothleidenden Kubaner 
mit Lebensmitteln verſehen werden. Wenn ſich die Truppen an 
das Klima gewöhnt hätten, ſollte Savannah angegriffen und der 
Angriff durch die Flotte unterſtützt werden. 

In Spanien ſelbſt nimmt dabei die Revolution 
immer geößeren Umfang an. Der ſpaniſche Miniſterpräſident 
Sagaſta erklärte, er habe ſich in der Hoffnung die Spanier 
würden durch den Krieg alle politiſchen Gegenſätze vergeſſen, 
bitter getäuſcht. Gerade jetzt ſeien gewiſſe politische 
Parteien hervorgetreten, die die Anſtrengungen der Regierung 
lähmten, ſo daß Spanien durch ſeine inneren 
Wirren ins Verderben geſtürzt würde. — Der 
ſpaniſche Staatsmann iſt ſicher als maßgebend zu erachten. Von 
innen und von außen ſtürmt es gleich heftig gegen die ſpaniſche 
Macht an, es giebt kein Aufhalten mehr: das einſt fo ſtolze 
Spanien geht mit tödtlicher Gewißheit feinem vollſtändigen 
Untergange entgegen! 


Die Neberreſte des Milliardenfegens. 


Von den aus der franzöſiſchen KRriegskoſten⸗ 
entſchädigung gebildeten Reichsfonds iſt der 
Reichs-Eiſenbahnbaufonds bereits ſeit längerer Zeit 
aufgebracht. Der Reichs Feſtungsbaufonds iſt gleich⸗ 
falls verwendet und erſcheint nur noch regelmäßig inſofern in 
dem nungsweſen des Reichs, als unter den ſonſtigen außer- 
ordentlichen Deckungsmitteln bei den Emahmen in den einzelnen 
Etats ſtets Summen angeſetzt werden, welche Rückerſtattungen 
auf die aus dem Reichs⸗Feſtungsbaufonds geleiftetsten Vorſchüſſe 
darſtellen. Der dritte dieſer Reichs. Baufonds, der Reichstags⸗ 
ebäude fonds hatte Ende März 1898 noch einen Beſtand 
von 637 400 M. aufzuweiſen. Dieſe Summe iſt von einem Beſtande 
von 5 809 300 Dollar am Ende Februar 1874 übrig geblieben. 
Bekanntlich iſt die Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes noch 
nicht vollendet, ſodas über die Aufhebung des Fonds noch nicht 
beſchloſſen werden konnte. Man darf aber wohl annehmen, daß 
ſeine Aufbrauchung nahe bevorſteht. Weit dauerhafter als 
dieſe Baufonds erweiſen ſich die beiden anderen, gleichfalls auf 
obige Veranlaſſung zurückzuführenden Reichsfonds, der Kriegsſchatz 
und der Invalidenfonds. Der Kriegsſchatz, der bekanntlich 
nur zu Ausgaben für Zwecke der Mobilmachung verwendet werden 
darf, iſt in ſeiner alten Höhe mit 120 Milltonen Mark vorhanden. 
Der In validenfſonds hat allerdings beträchtlich abge⸗ 
nommen, weiſt aber noch immer weit mehr als die Hälfte ſeines 
früheren Beſtandes auf. Aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung wurden für dieſen Fonds urſprünglich 561 Millionen 
Mark entnommen. Ende 1874 beſtand er aus Werthpapieren im 
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geſagt hätten, — das von Herrn Landrath mein ich! — ich hätt 
nichts nehmen können, ſo nöthig wie ich es auch hab. bin 
auch ſehr bös geweſen auf meine Kinder, wie ſie mir erzählt 
haben, daß ſie haben Geld angenommen von Frau Landrath und 
haben ſich dafür Pfefferkuchen und Bonbons gekauft. Mein 
Mann darf das nie im Leben erfahren, er ſchlägt den Jungens 
die Knochen im Leibe entzwei!“ 
„Frau Landrath ift ſehr, ſehr gut, fir hat Kinder gern und 
giebt mit Freuden. 
„Ich weiß, Fräulein! Aber dennoch! Sie ift und bleibt mal 
des Herrn Landraths Frau, und mein Mann möcht für mich 
und für die Kinder nichts von ihr geſchenkt nehmen, und wenn 
er nahe am Verhungern war. Das ſag ich blos jo für alle 
Fälle, weil Weihnachten kommt und die junge, gnädige Frau das 
gute Gemüth hat. Aber um Gotteswillen nur den Kindern 
nichts ſchenken, — das kann ein Ende mit Schrecken nehmen bei 
dem Haß, den Willbrecht auf den Herrn Landrath geworfen hat!“ 
„Und haben die Andern auch Haß auf ihn? Die Fabrik⸗ 
arbeiter meine ich, die Leute auf dem Land.“ 
„Das wiſſen Fräulein nicht 2 Aber natürlich, wer wird es 
Fräulein jagen? Zu verwundern if es aber nicht! Dret, vier 
Mal hat er die Verſammlungen ausgeſpürt und aufgelöſt, — 
einmal hat einer aus Berlin kommen wollen, den hat er zurück⸗ 
geſchickt, daß nichts aus der ganzen Geſchichte geworden iſt, — 
und der Director Rönning hat auf das Anſtiften von Herrn 
Landrath ſo und ſo viele Leute entlaſſen, die ihm verdächtig 
waren, darunter auch den Adomeit, von dem Fräulein auch viel⸗ 
leicht wiſſen,. .. und die lungern nun hier noch Alle in der 
Gegend herum. Und auf den Gütern ſind auch Leute entlaſſen 
worden, Brenner und Kämmerer und Waldwärter und ſolche, — 
das iſt alles auf des Herrn Landraths Anſtiften geſchehen weil 
Fräulein * 
t 


find, und wenn er welchen von denen mal 


er ſie angeſchwärzt hat bei ihren Herrſchaften. 
ſich denken, daß die alle zuſammen auf den Herrn Landrath 
fein zu ſprechen 


Betrage non 461 634 875,15 M. 11 198 250 Gulden ſüddeut ⸗ 
ſcher Währung, 2 560 000 holländiſchen Gulden. 918 750 Pfd. 
Sterling und 17 784000 Dollar. Ende März 1898 ſetze ſich ſein 
Beſtand aus 405 421 950 M. und 2 978 500 Gulden ſüddeut⸗ 


ſcher Währung zuſammen. 


VDentſches Reich. 
Berlin, 11. Mai. 


Das Kaiſerpaar beſuchte Montag Nachmittag nach 
einem Exerzieren bei Frescati die Stadt Metz. Abends wurde 
dem Kaiſerpaar vor dem Bezirkspräſidium ein Fackelzug darge⸗ 
bracht, in welchem ſich über 5000 Lampiong und 12 Muſikkorps 
befanden. Die Majeſtäten dankten vom Balkon aus und kehrten 
dann nach Schloß Urville zurück. 

Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf Münſter, der 
ſich bekanntlich nicht der beſten Geſundheit erfreut, hat Paris 
für einige Zeit verlaſſen und ſich nach ſeinem Landſitz Berneberg 
bei Berlin begeben. 

Der Deutſche Reichskommiſſar für die Weltausſtellung 
Geh. Rath Dr. Richter begiebt ſich im Laufe dieſes Monats 
nach Paris, um endgültig gewiſſe Einzelfragen zu ordnen, in⸗ 
ſonderheit die Vertheilung der Plätze zu prüfen. 

Zur chineſiſchen Frage if zu melden, daß die 
Räumung Weigafweis durch die Japaner am 20. d. Mts. er- 
folgen wird; das britiſche Geſchwader hat bereits Tichiſu ver⸗ 
laſſen und wird zu derſelben Stunde in den neuen engliſchen 
Hafen einlaufen, in dem dieſer von dem japaniſchen Geſchwader 
verlaſſen wird. — Der Premierlieutenant Graf v. Soden vom 
erſten Seebataillon iſt zum Marine⸗Infanterie⸗Bataillon in 
Kiautſchou kommandirt worden. — Wie aus Shanghai gemeldet 
wird, kam es bei Hankau in der Provinz Schaſchi zu ernſten 
Ruhefförungen. Das Zollgebäude und eine Anzahl Aus- 
ländern gehö render Gebäude find niedergebrannt worden. Eingel⸗ 
heiten über die Urſache und den Umfang der Revolte fehlen noch. 

Die zweite Diviſion des Kreuzergeſchwa⸗ 
ders beſtehend aus „Deutſchland“, Haiſerin Augufta“ und 
„Gefion“, Diviſionschef Prinz Heinrich von Preußen, ift ſoeben 
von Kiautſchou nach Taku und der Kreuzer „Prinzeß 
Wilhelm“ mit dem Geſchwaderchef, Vizeadmiral v. Diederichs von 
Kiautſchou nach Nagaſaki in See gegangen. 

Aus Klautſchou wird geſchrieben, daß in der Nacht 
zum 29. März die Gerniion allarmirt wurde, um 
nach einer Rotte von Chineſen zu fahnden, welche das Pulver- 
depot in die Luft ſprengen ſuchte. Im Laufe des vorhergehenden 
Tages war eine Anzahl chineſiſcher Soldalen und verdächtiges 
Geſindel in einer Dſchunke eingetroffen und hatten ſich tagsüber 
verborgen. Den Wachtpoſten beim Pulverdepot üderraſchte fie 
während der Nacht, als ſie ſchon im Begriff waren, mit Pulver 
gefüllte Bomben an das Depot zu logen Zwel Gewehrſchüſſe 
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zwiſchen die Finger kommt — das kann ſchlimm ablaufen. Er 
ſteckt auch immer geladene Piſtolen ein, wenn er über Land fährt. 
Und der Schleicher, der Hollmann, das iſt ſein erſter Spion, der 
weiß alles und trägt ihn alles zu!“ 

„Der gemeine Rerl! Ich hab ihn nie anders taxirt!“ ſagte 
Lux verächtlich. „Aber, Frau Willbrecht, ich denke, das mit den 
geladenen Piſtolen wird nicht ſtimmen! Ich weiß nicht — jo 
unternehmend komm mir der Herr Landrath gar nicht vor!“ 

„Der Hollmann hat es überall herum erzählt. vielleicht iſts 
bloß eine Finte von ihm, damit die Leute Angſt kriegen und ſich 
nicht an den Herrn wagen, denn jo einfach niedergeknallt will ja 
wohl Keiner werden. Und in Afrika, beim Herrn Doctor Funde, 
da wird dem Wirth im Dorf jetzt die Schankgerechtigkeit ge⸗ 
nommen, weil er ſein Lokal zu Verſammlungen hergegeben hat 
und ihm das bewieſen werden kann. Das fetzt natürlich auch 
viel böſes Blut“ 

„Was iſt das mit Afrika?“ rief Joſi lebhaft vom Fenſter her. 

„Etwas, was Kinder gar nichts angeht und was fie nicht 
verſtehen!“ ſagte Lux kurzweg. „Adieu, Frau Willbrecht, ich muß 
jetzt gehen!“ 

„Adieu Fräulein, und — ich danke auch nochmals! Und 
ſagen Fräulein der Frau Landrrth nichts von dem, was ich er⸗ 
zählt hab — ſie hat ja ſonſt keine ruhige Stunde mehr vor 
Angi, und ändern kann fie doch nichts. Es ſollen auch ſchon 
Drohbrieſe an ihn gekommen fein, — gebe bloß Gott, daß 
ſie keinen findet und daß das mit den Wahlen erſt vorbei war!“ 

Lux drückte Joſt die Pelzmüte aufs Haar und reichte den 
kleinen Willbrechts die Hand zum Abſchied. 

„Lebt wohl, Zungen! Und wenn ich ein bischen Weih- 
nachtsmann ſpiele, dann wird das wohl nichts ſchaden! Auch 
nicht? Bloß, weil ich in des Landrathes Haus lebe? Arme 
Schelme, dann ſteht es ſchlimm um Euch! Da muß Frau 
Prediger und Mariechen ſchon aushelfen! Kochen Sie dem 
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dem e 


allarmirten die Wache und es gelang Diefer, fünf von den 
u gefangen zu nehmen. Sie wurden auf das Schärfſte 


f i 
Nach dem Geſchäftsbericht der Petitions⸗ 


kommiſſion ſind in der letzten Seſſion nicht weniger als 
7800 Petitionen bei dem Reichstage eingegangen, von denen die 
weitaus meiſten die Invaliditäts⸗ und Iltersverſicherung, 1031 
die Beſoldungsbverhältniſſe der Poſt Unterbeamten, 535 die 
Militärgerichtsordnung, 491 die Sonntagsruhe und 320 die 
Vic heinfuhrverbote betrafen. 1341 Petitionen blieben unerledigt. 
Die Centrums partei des Reichstags hielt bei 
hemaligen Reichstags⸗Reſtaurateur Schulze im Katſerpavillon 
zu Wannſee ein Liebesmahl ab, dem unter anderen der bisberige 
Reichs tagspräfident Frhr. v. Buol, der zweite Bicipräfibent 
Spahn und der erſte Vicepräfident des preußiſchen Abgeordneten 
hauſes Dr. v. Heeremann beiwohnten. — An Stelle des 
Zehen. v. Buol, der bekanntlich ein Reichsmandat nicht mehr 
annehmen zu wollen erklärt hat, wurde Seitens des Centrums 
im 14. badiſchen Wahlkreis der Pfarrer Weer als Kandidat 
aufgeſtellt. 

Im Wahlkreiſe Eſſen hat der Bergmann Ludwig 
Schröder erklärt, er nehme die ihm angebotene Candidatur 
an. Die ſocialdemokratiſche Parteileitung ſoll beſchloſſen haben, 
ſeiner Kandidatur nicht entgegenzutreten. Der demokratiſche 
„Allg. Berl.“ tritt für Krupp ein, weil die für Schroeder 
abgegebenen Stimmen, da demſelben die Bürgerrechte aberkannt 
worden, ungültig ſeien. Was die Socialdemokraten mit ihrer 
Manifeſtation praktiſch beabſichtigen, iſt in der That nicht 
abzuſehen. 

Das Preisausſchreiben vom 1. November 1897 für 
den Entwurf einer Hochzeits medaille oder Plakette bat 
eine rege Betheiligung der Künſtler hervorgerufen. Es ſind 87 
Entwürfe eingegangen, von denen eine größere Anzahl für eine 
Auszeichnung in Betracht gezogen werden konnte. Ueber die 
Ausführung einiger der prämtirten Entwürfe iſt die Entſcheidung 
vorbehalten. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Dienſtag, den 10. Mai. 

Das Haus erledigte heute in Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Seklundärbahngeſetzes die Linie Treuenbrietzen⸗Nauen, welche an 
die Budgetkommiſſion zurückverwieſen war. 

Der Berichterſtatter v. Arn im (konſ.) führt aus, daß inzwiſchen in 
der Kommiſſion militärtechniſche Gründe für den Bau dieſer Linie geltend 


gemacht worden ſeien, welche ſich aus der Nähe des Tegeler Schießplatzes 


ergäben. 

N Abg. Möller (natl.) führt aus, daß ſowieſo für dieſe Linie der 
wirthſchaftliche Grund, die Linie Berl in⸗Jüterbog zu entlaſten, ſpreche, und 
daß mit der Entlaſtung der Hauptbahnen hier endlich einmal der Anfang 
gemacht werde. 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (ekonſ.) erklärt, daß ſeine Freunde 


nunmehr für die Linie timmen würden. 

Eiſenbahnminiſter Thielen legt dar, daß mit dieſer Linie der 
erſte große Schritt gethan werde, wie er der Anregung des Hauſes ent⸗ 
ſpreche, ein bedenkliches Betriebsdefils zu umgehen. Die nunmehr zu ge⸗ 
nehmigende Privatlinie Treuenbrietzen ⸗Neuſtadt werde dadurch nicht ge⸗ 
ſchädigt und hinſichtlich des Durchgangsverkehrs nicht ungünſtiger als 
andere Privatbahnen behandelt werden. 

In der weiteren Debatte erklärt Abg. v. Detten (Ctr.) die Zu⸗ 
ſtimmung des Centrums zu der Linie. 

Die Pofition wird dem Antrage der Budgetkommiſſion gemäß ge⸗ 
nehmigt, und damit ift die zweite Verathung der Sekundärbahn ⸗Vorlage 
erledigt. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend das 
Dienſteinkommen der evangeliſchen farrer. 

In der Generaldiskuſſion äußert Abg. Rickert (freiſ. Ver.) Bedenken 
gegen das Geſetz, weil zu beſorgen ſei, daß die Gemeinden vom Staate un⸗ 
gleichmäßig behandelt würden 

Finanzminiſter v. Miquel tritt dieſen Bedenken entgegen; leiſtungs⸗ 
unfähige Gemeinden entſtänden ja gerade in den großen Städten und 
Borftädten bei Neubildung von Kirchengemeinden, und dieſe würden von 
den Wohlthaten des Geſetzes nicht ausgeſchloſſen werden. 

Abg. Schall (konſ.) ſpricht im Namen der evangeliſchen Geiſtlichen 
der Staatsregierung und der Mehrheit des Hauſes den Dank für dieſe 
Vorlage aus. 

Abg. v. Köller (konſ.) bleibt bei ſeinen Bedenken beſtehen, wonach 
die Machtbefugnifie der Konſiſtorien erheblich vergrößert würden, welcher 
Auffaſſung Geh. Regierungsrath Schwartz kopf widerſpricht. 0 

In der Spezialdiskuſſton ſpricht bei Artikel 3 Abg. Han ſen (c(reik.) 
den Wunſch aus, die Regierung möge ausdrücklich beſtätigen, daß die 
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden nicht nach der für Feſtſtellung der Schul⸗ 
laſten erlaſſenen Inſtruktion bemeſſen werden ſolle. ; j . 

Finanzminiſter v. Miquel erwidert, daß hier nicht wie bei den 
Schullaſten ein ſtaats finanzielles Intereſſe in Betracht komme, und daß 
deshalb die Ausführungsverordnung für das Lehrerbeſoldungsgeſetz hier 
nicht ohne Weiteres gelten werde. 

Das Geſetz wird angenommen, und ebenſo ohne Debatte der Geſetz⸗ 
er betreffend das Dienſteinkommen der katholiſchen 
arrer. 

Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg. Baenſch⸗ 
Shmidtlein (freikonſ.) und Seydel⸗Hirſchberg (natlib.), wonach 
die Staatsregierung aufgefordert werden ſoll, ſpäteſtens in der nächſten 
Seſſion eine Neuregelung der Verpflichtung zur Unterhaltung der öffentlichen 
| — — — ——— — — — — —„— —— 


armen Jungen Bruſtthee mit Honig, Frau Willbrecht, er huſtet 
ja fürchterlich! 5 

Der hohle, bellende Huſten des kleinen Julius klang noch 
hinter den Beiden her, als ſie ſchon auf der Straße ſtanden. 

„Was iſt das, was Ruth nicht wiſſen darf, — wovon Frau 
Willbrecht sprach?“ fragte Joſi eifrig. 

„Wenn Ruth es ſchon nicht wiſſen ſoll, werden es kleine 
Knaben am Ende auch nicht erfahren dürfen!“ entgegnete Lux 
— „Verſuch einmal, nicht ſo neugierig zu fein, mein 


ohn 

„Das iſt ſehr ſchwer für mich! gab der Kleine ernſthaft zur 
Antwort. Ich kann doch ſchon gar nichts ſehen, .. und nun 
ſoll ich auch nichts hören und nichts wiſſen!“ — 

Es klang: ſehr rührend, und Lux faßte unwillkürlich 
das Händchen des blinden Kindes feſter, während ſie freundlich 
ſagte: „Alles, was gut und hübſch dit, ſoll Joſi immer 
a das Häßliche und Schlechte behalten die großen Leute 

r E 


„Sind wir bald an Ruths Haus?“ 

„Sehr bald! Nur noch dieſe Straße herunter!“ 

„Aber wie ſeid ihr lange geblieben!“ rief die junge Frau 
vorwurfsvoll und verwundert, während fie im Vorzimmer vor 
Joſi kniete. ihm das Pelzröckchen aufknöpfte und die beſchneite 
er Kopf nahm. „Wir warten ſchon eine ganze Weile 
au \ 

„Wir? Wer iſt das, Ruth?“ 

Sie wollte ſagen: „Das wirſt Du ſchon ſehen!“ beſann 
ſich aber noch zur Zeit und erwiederte: „Das wird ſich alles 
finden!“ — Hand in Hand mit dem kleinen Gaſt betrat fie das 
behaglich durchwärmte und erleuchtete Wohnzimmer, wo neben 
dem von einem hellen Feuer eingenommenen Kamin ein zierliches 
Theetiſchchen mit Silberkeſſel und bläulich züngelnder Flamme 
ſtand; an der andern Seite ſtrahlte die große Lampe auf hohem, 


ſchlantem Silberfuß unter einem rothſeidenen Schirm ein janftes, 


warmes Licht aus. 
Ruth lächelte glückſelig, zupfte den dunkelblauen Matrojen- 


Volksſchulen dahin herbeizuführen, daß gemäß Artikel 25 der Verfaſſung 

ieſe 3 g allgemein den bürgerlichen Gemeinden und Gutsbezirken 
wer b 

Abg. gay Heydebrand (konſ.) beantragt, hinter dem Wort 

Re einzuſchalten: „im Rahmen eines allgemeinen Volksſchul⸗ 


Abg. Baenſch⸗Schmidtle in (freikonſ.) führt aus, daß er in 
dieſem Jahre ſeinen Antrag nicht auf die Provinz Schleſien beſchränkt 
„ da die Nothlage der Gemeinden lauch in den andern Theilen der 
onarchie geſtiegen ſei. Durch Einführung ein er Kommunalſteuerpflicht 
würden die unerträglichen Härten beſeitigt werden. . 
Abg. von Heydebrand (konſ.) befürwortet ſeinen Zuſatzantrag 
weil bei dieſer Regelung die Frage der konfeſſionellen Schulen nicht um⸗ 
gangen werden könne. 

Abg. Gerlich (freikonſ.) bittet, an dem Hauptantrag feſtzuhalten, 
den Zuſatzantrag aber abzulehnen, da man bis zum Zuſtandekommen 
eines allgemeinen Schulgeſetzes noch lange warten könne. 

Abg. Porſch (Ctr.) führt aus, daß der Antrag Baenſch ſeiner 
Partei ſympathiſch ſei, daß aber dieſe Regelung nur im Rahmen eines 
allgemeinen Volksſchulgeſetzes erfolgen könne. 

115 Seyde!⸗Hirſchberg (natlib.) äußert ſich im Sinne des Abg. 
er 5 

Abg. Rickert (freiſ. Ver.) bekämpft den Unterantrag Heydebrand, 
der nur eine verſchleierte Ablehnung des 1 9 Baenſch ſei, während 
hier wie im Herrenhauſe von allen Seiten eine Sonderregelung dieſer An⸗ 
gelegenheit gewünſcht werde. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ) widerſpricht der Auffaſſung, daß 
die Konſervativen dieſe Angelegenheit verzögern wollten. Da es vorderhand 
nicht möglich ſei, mit dem Centrum e ein Volksſchulgeſetz auf 
ac ceptabler Grundlage zu machen, und da es nicht zweckmäßig ſei, die an 
den Tag getretenen Meinungsverſchiedenheiten durch eine Abſtimmung zu 
dokumentiren, ziehe ſeine, des Redners Partei den Antrag Baenſch zurück. 
Damit iſt der Gegenſtand erledigt. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Dritte Leſung der Sekundärbahn⸗ 
vorlage; kleine Vorlagen. 


Ans land. 


Italien. Die italieniſche Regierung hat den ſeit dem Jahre 1889 be⸗ 
ſtehenden Handels- und Schifffahrtsvertrag mit Griechenland gekündigt. 

Frankreich. Das Geſammtreſultat der franzöſiſchen Kammer⸗ 
wahlen liegt nunmehr vor. 388 Candidaten ſind endgültig gewählt, 
und zwar 213 Regierungsrepublikaner, die unter der Geſammtdezeichnung 
Fortſchrittsleute auch die Klerikalen in ſich greifen, 115 Radikale, 24 
Sozialiſten, 36 Monarchiſten. Die Regierungsrepublikaner haben den 
größten Stimmenzuwachs zu verzeichnen und 35 Sitze gewonnen. Von 
den Miniſtern ſteht nur der Kolonieminiſter Lebon in zweiter Wahl. 


Provinzial⸗Nachrichten. 

— Culm, 10. Mai. Sonntag Nachmittag fand hierſelbſt unter dem 
Vorſitz des Herrn Dekan v. Poblocki eine polniſche Ver⸗ 
ſammlung zwecks Beſprechung der Vorbereitungen zur bevorſtehenden 
Neichstagswahl ſtatt, an der der Reichstagsabgeordnete v. Slaski 
und ca. 250 Perſonen Theil nahmen. Da der bisher für den Wahlkreis 
Culm⸗Thorn gewählte Reichstagsabgeordnete v. Slaski eine Wiederwahl 
ablehnte, wurden die Herren Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski und v. 
Donimirski als neue Kandidaten bezeichnet, und es ſoll beſonders 
55 Herrn von Czarlinski auf dem Delegirtentage in Graudenz agitirt 
werden. 

— Graudenz, 10. Mai. Durch einen Unglücksfall hat Herr 
Rittergutsbeſitzer Frieſe auf Schwenten im Kreiſe Graudenz 
am Montag Nachmittag ſein Leben verloren. Der 74 Jahre alte 
Herr war mit einem Einſpänner auf das Feld gefahren. Auf der Rück⸗ 
fahrt ſcheute das Pferd, ging durch und raſte mit dem Wagen gegen 
einen Prellſtein. Der Wagen wurde zertrümmert, Herr Frieſe wurde 
herausgeſchleudert und brach das Genick, ſo daß er ſofort todt war. 
Be Frieſe war viele Jahre Kreistags - Abgeordneter des Kreiſes 

raudenz. 

— Marienwerder, 10. Mai. An Kreis abgaben find für das 
Jahr 1898099 insgeſammt 247 067 Mark aufzubringen; davon entfallen 
auf die Städte des Kreiſes 84 253 Mk. und zwar auf Marienwerder 67222, 
Mewe 13 552, Garnſee 3462 Mark. 0 

— Ot. Eylau, 8. Mai. Die an der hieſigen evangeliſchen Kirche neu 
eingerichtete Predigerſtelle iſt dem Prediger Naunin aus Rieſen⸗ 
burg übertragen worden. 

— Elbing, 9. Mai. Dem Arbeiter Eduard Krauſe von hier wurden 
die Fiſche recht theuer, welche er mittels Angel aus dem Karpfen⸗ 
teiche der Frau Wieler angelte. K. erhielt hierfür durch die Strafkammer 
vier Monate Gefängniß. — Der erſte Probewagen auf der 
neuen Strecke der elektriſchen Straßenbahn nach Vogel⸗ 
ſang wurde heute von bier bis zum Waldſchlößchen abgelaſſen. Die 
* 95 u von der Stadt aus 25 Pfennig, von der Sternſtraße aus 

ennig. 

— Danzig, 10. Mai. Am Sonnabend überreihte in Berlin eine 
Deputation des Reſerve⸗Offizierkorps des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Nr. 1 dem früheren Regiments⸗Commandeur, jetzigen Flügel» 
adjutanten Oberſt Mackenſen als Erinnerungszeichen einen werthvollen 
Taſelaufſatz, geſchmückt mit den Emblemen des Regiments. — Im Boots⸗ 
hauſe des Ruderklubs „Viktoria“ fand Sonntag die Taufe 
dreier neuer Ruderboote ſtatt. Es ſind dies ein Rennvierer, ein Uebungs⸗ 
einer (Skiff) und ein Uebungszweier, deren Beſchaffungskoſten ſich auf 
etwas über 1600 Mart belaufen. Der Rennvierer wurde zu Ehren des 
Herrn Weinhändler Merdes, der ſich um den Ruderſport nicht nur in 
Danzig ſondern in ganz Weſtpreußen ſehr verdient gemacht hat, „Jakob 
Merdes“ getauft. 

— Aus Oſtpreußen, 10. Mai. Dem Beiſpiele der Logen in anderen 
Provinzen folgend, haben ſich auch die o ſtpreußiſchen Logen zu 
einem Logen⸗Gauverbande zuſammengeſchloſſen, deſſen erſte Ver⸗ 
ſammlung am Sonntag in der Königsberger „Drei Kronenloge“ abge⸗ 
halten wurde. Die Verſammlung war ungemein ſtark auch von Deputirten 
aus der Provinz beſucht. Der nächſtjährige Verbandstag wird in Tilfit 
abgehalten werden. 


anzug des Kindes zurecht und glättete mit liebkoſinder Hand 
ſeine ſchneefeuchten, weichen Locken. Joſi kletterte auf ihren 
Schooß, als müßte das ſo ſein, trank gehorſam die Taſſe 
heißen Thee mit etwas Wein, di fie ihm miſchte, und knusperte 
vergnügt von dem ſüßen Gebäck, das fie ihm zureichte. Lux 
ging hin und her, warf ab und zu ein Wort in das unab⸗ 
läſſige heitere Geplauder der Beiden und zündete auf Ruths 
Geheiß in den anſtoßenden Zimmern Lampen an, denn Joſi 
wünſchte, überall herumgeführt zu werden, „damit ich ganz genau 
weiß, wie Du wohnſt, Ruth, — und Du mußt mir alles be- 
ſchreiben, ja?“ 

„Natürlich, mein Herzblatt, mein Liebling! Du ſollſt mir 
alles ſagen, wie Du es haben möchteſt! Biſt Du fertig mit Deinem 
Thee, und magſt Du nichts mehr eſſen? Dann können wir gleich 
unſere Entdeckungsreiſe antreten!“ 

Sie wanderten von Zimmer zu Zimmer, das Kind taſtete 
ſich mit der linken Hand an Wänden und Möbeln hin und 
fragte, — und Ruth erklärte. Joft hatte ſehr viel Auf⸗ 
faſſungsgabe und ein vortreifliches Gedächtniß, dabei einen jo 
fein entwickelten Taſtſinn, daß Ruth und Lux kaum aus dem 
Erſtaunen herauskamen. Ein wunderliches Gemiſch von reinſtem 
Kinderſinn und weit über ſeine Jahre gehender Klugheit lag in 
dem Knaben, — der beſtändige Verkehr mit ſeinem Vater, 
der Umſtand, daß er deſſen einziges Kind, ohne Mutter und 
blind war, hatte ſeine Fähigkeiten ungewöhnlich gereift und 
entwickelt. 

Ruth traf den für dies eigenartige Kind paſſenden Ton 
auf das Glücklichſte. War es die Thatſache, daß ſie ſelbſt dem 
Kindesalter noch nicht ſehr lange entwachfen war, — machte es 
ihre Intelligenz und geiſtige Schmiegſamkeit oder nur die ſpontane 
Liebe, die fie ſofort für Joſi gefaßt, ... die Beiden verkehrten 
miteinander, wie wenn ſie ſich ſeit Jahren kannten, lachten und 
plaudertrn, wie die beſten Freunde, und ſelbſt für des Knaben 
oft überraſchend klug geſtellte Fragen fand die junge Frau jedes⸗ 
mal eine Form, die ihm genügte, ſei es eine erklärende oder 
ausweichende. 


* 
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— Tilſit, 10. Mai. Die Wittwe Rudat in Obſchruten iſt wegen 
Vergiftung ihres Stiefſohnes vom Schwurgericht zum 
Tode verurtheilt worden. 

— Königsberg, 10. Mai. Herr Dr. Weber der Biſchof 
ſämmtlicher Altkatholiken Deutſchlands, der am Sonnabend hier 
eintraf, hat der e Gemeinde die bedeutfame Nachricht 
7 ee tung einer altkatholiſchen Parochie für Königsberg 

na u 2 

— Bromberg, 10. Mai. Der Mord in der Brahegaſſe kam 
heute vor dem Schwurgericht zur Verhandlung. Die Wittwe Jimpach 
iſt angeklagt, die Wittwe Bubolz durch Erwürgen getödtet zu haben. Auf 
einem Tiſche im Gerichtsſaal lag die blutbefleckte Schürze der Limpach, 
ferner war eine Tafel mit einem Situationsplan der Wohnung der Er⸗ 
mordeten aufgeſtellt. Die Hauptzeugin, die unverehelichte Mietz, war nicht 
erſchienen und mußte durch einen Polizeibeamten geholt werden; ſie gab 
an, keine Vorladung erhalten zu haben. Die Limpach leugnete auch heute 


die That. 
— Crone a. Br., 9. Mai. Geſtern Abend iſt der aus Bromberg 


1 kommende Kleinbahnzug 6 durch ein Bubenſtück auf dem Bahn⸗ 


übergange bei Wielno entgleiſt. Die Maſchine ſprang mit der Vorder ⸗ 
achſe aus dem Geleiſe, kam aber, da der Bug beim Einfahren in die 
Station nur ſehr langſam fuhr, ſehr bald zum Stehen. Bei näherer Unter⸗ 
ſuchung ſtellte es ſich heraus, daß die Rillen mit Steinen voll⸗ 
gepfropft waren. Nach ½ſtündiger Arbeit war die Strecke wieder 
frei und ſo gelangte der Zug erſt gegen 10 Uhr Abends hier an Von 
der Kleinbahnverwaltung iſt für die Ermittelung des Thäters eine Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt. — Vor einigen Tagen iſt der ehemalige Lehrer 
Schmidt in Monkowarsk im Alter don 95 Jahren geſtorben. 
Der VBerſtorbene erfreute ſich allgemeiner Achtung und Werthſchätzung. 

— Inowrazlaw, 9. Mai. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde zunächſt über das Ortsſtatut betreffend die Bildung 
einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule und über die 
Bewilligung von verſchiedenen für deren Errichtung erforderlichen Mitteln 
verhandelt. Einige e welche in einer früheren Verſammlung 
für zu hart befunden worden, ſind in der Kommiſſion gemildert worden, 
doch wurden in der heutigen Sitzung Bedenken gegen die Annahme des 
Statuts geltend gemacht. Stadtverordneter Dr. Krziminski bekämpfte die 
obligatoriſche Fortbildungsſchule. Er führte aus: Wir leben wirklich i m 
Zeichen des Zwanges; kaum iſt der Knabe geboren, jo unterliegt 
er dem Impfzwange, kaum hat er ſich zu entwickeln begonnen, kommt der 
Schulzwang, dann der Berufs- und der Militärzwang; warum alſo noch 
einen neuen Zwang ſchaffen? Redner erklärte ſich indeſſen für eine fakul⸗ 
tative Fortbildungsſchule. Rechtsanwalt Latte meinte, man müſſe die 
Wünſche der Bürgerſchaft hören und darum zunächſt den Bürgerverein um 
ſeine Meinung fragen. Nach längerer Debatte beſchloß die Verſammlung 
die Vertagung des Gegenſtandes. — Der verſtorbene Kaufmann A. Freu⸗ 
denthal hat der Stadt ein Legat von 3000 Mark überwieſen, mit der 
Beſtimmung, daß die Zinſen am Sterbetag des Teſtators an die katho⸗ 
liſchen, evangeliſchen und jüdiſchen Armen vertheilt werden ſollen. Der 
Magiſtrat im Einverſtändniß mit den Erben ſchlägt vor, dieſes Legat für 
Fonds zur Errichtung eines ſtädtiſchen Waiſenhauſes zu verwenden. Die 
Verſammlung beidhloß jedoch ganz im Sinne des Teſtators. Zum Schluß 
wurden 50 Mark als Beitrag für den Verein zur Fürſorge für die Blin⸗ 
den der Provinz Poſen bewilligt. Hierauf trat die Verſammlung in eine 
geheime Berathung ein. 


Lokales. 
Thorn, den 11. Mai. 


+ [Perſonalien beim Millitär.] Kölbel 
Kaſerneninſp, in Thorn, nach Mülhauſen i. E. verſetzt. — 
Teichert, Proviantemtstontroleur auf Probe in Graudenz. 
zum Proviantamtskontroleur ernannt. — Lilie, Pr. Lt. a. D., 
als Previantamts kontroleur in Glogau zum 1 Mai 1898 
angeſtellt. 

([Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt zum 
Ober-Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Möller in Thorn. Als 
Poſtaſſiſtenten find etatsmäßig angeſtellt worden die Poſtanwärter. 
Ewert in Neumark, Lil tent hen kin Löbau, Voiciehomsti 
in Culmſee; als Telegraphen-Aſſiſtenten find angeſtelt die Tele- 
graphen⸗Anwärter Jonas in Thorn, Foth, Jeſſat und 
Wentzel bei dem Telegraphenamt in Danzig. Verſetzt find 
die Poſtaſſiſtenten Braun von Danzig nach Thorn. Zen ck 
= Graudenz nach Dirſchau, Kalbe von Jablonowo nach 

anzig. 

＋l Prämien] Für erfolgreiche Betreibung des 
deutſchen Sprachunterrichts bat die Regierung in 
Marienweder folgenden Lehrern Vergütungen bewilligt: 
Jankiewicz⸗Podgorz 150 Mk., Zodrom-Moder 100 Mk. 
Wyſocki in Lonsk 150 Mk., Hol la tz in Sabudownia 100 M. 
Berwaldt in Dt. Lonk 150 Mk., Völz in Gruczno, 
Bartig in Johannisberg und Kalies in Lipinni je 100 M. 
— Die letztgenannten ſämmtlich im Kreiſe Schwetz. 

＋ Im Schützengartenf konzertirt von jetzt ab die 
Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. Borke unter Leitung 
ihres Kapellmeiſters Herrn Wilke jeden Donnerſtag Abend. 

— [Rakoczi⸗ Konzert.] Im Victoria⸗Saale fand 
geſtern Abend bei recht zahlreichem Beſuch das angekündigte 
Konzert des aus Damen und Herren beſtehenden öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Orcheſters „Rakoczi“ ſtatt. Die Mitglieder der 
Kapelle traten in buntfarbenen Trachten und Uniformen auf 
und boten außer den Inſtrumentalnummern, die zum größten 
Theile ungariſche Weiſen darſtellten, auch mehrere Geſangs⸗ 
vorträge. Sämmtliche mufikaliſche Darbietungen wie auch der 
zum Schluß von einer Dame getanzte Serpentin-Flammentanz, 
—ẽ . — ——— —¼ — — —— —— — 


Sie waren wieder ins Wohnzimmer zurückgekommen, Jofi 
recapitulirte ſtrahlend vergnügt „Ruths ganzes Haus“, als Lux 
leiſe die Thür öffnete und gleich darauf ein zarter, melodiſcher 
Dreiklang ſich vernehmen ließ. 

„Das iſt Grete, — Grete mit ihren Glöckchen!“ rief das 
Kind und lief mit offenen Armen, kaum mehr von Ruth zu 
halten, auf die Thür zu. „Da iſt fi, — da iſt fie, — und 
ich glaubte ſchon, Du hätteft fie vergeſſen, und ich wollte Dich nicht 
erinnern, weil Du ſonſt hätteſt denken können, ich bin blos 
Gretes wegen gekommen!“ 

Das Reh, an den häufigen Aufenthalt in den Zimmern 
gewöhnt, — Ruth holte es ſich oft herein, wenn ihr Mann fort 
war — kam ohne Scheu auf den hohen. dünnen Beinchen näher, 
drehte den Kopf rechts und links, witterte behaglich in die warme, 
duftende Luft und ließ ſich ruhig von Juli umhalfen und auf 
die glatte Stirn küſſen. 

„Grete, meine füße Grete! Wie fie warm if und weich, 
— und ſolch kleinen, feuchten Mund hat ſie! Wie lieb ich fiel 
1 glücklich! Ach, was meinſt Du, Ruth, hat fie mich 
au zu 

„Ganz gewiß, Joft! Wen Grete nicht mag, von dem läßt 
fie ſich um keinen Preis anfaſſen!“ 5 

„Das iſt dann kein guter Menſch — hm?“ 

„So ſollen wir nicht denken, Josi!“ Es fiel Ruth ein, 
daß Grete dem Landrath gegenüber eine ausgeſprochene Anti» 
phaihie zur Schau trug. 

„Aber die Rehe find ſehr klug, Ruth, — das weiſt Du 
doch! Und mein Papa hat mir eine Geſchichte erzählt, — da 
hat ein Reh ganz allein ein Kindchen vom Tode errettet und 
hat ihm von ſeiner Milch zu trinken gegeben und hat es ganz 
allein aufgezogen. Und mein Papa hat nachher geſagt, Du 
könnteſt recht gut eine verzauberte Prinzeiſin jein!“ 

„Ich, Jofi? Ja, warum! denn?, Ruth beugte ſich plötz⸗ 
lich ganz tief über ihr Reh hinab und begann es zu ſtreicheln. 
W Fortſetzung folgt.) 


der ſich durch reizende Farbenwirkungen auszeichnete. fanden den 


lebhafteſten Beifall des Publilums. 
2Radweltfahren.] Intereſſante Kämpfe dürften 

am Sonntag die verſchiedenen Rennen ergeben denn die 
ungen find, wie man uns mittheilt, in jo großer Anzahl 
elaufen und quali atio jo hervorragend, wie fie ſelbſt die 

größten Plätze ſelten aufzuweiſen haben. Für das Ermunterungs⸗ 

en liegen 14 Meldungen vor, das Hauptfahren weiſt 23 
Nennungen auf. Für das Mehrſizer Hauptfahren, ebenſo für das 
Mehrſitzer⸗Vorgabeſahren find je 15 Paare eingeſchrieben. Die 
meiſten Nennungen weit das Gorgabefahren auf; es baben hier · 

29 Fahrer gemeldet Im ganzen liegen 107 Meldungen 
vor. die aus folgenden Orten ſtammen 1 Amſterdam, 7 Berlin 
4 Breslau. 5 Bromberg, 1 Forſt 1/8, 1 Gleiwitz, 1 Hannover, 
2 Lodz (Ruff. Polen), 1 3. 3. Leibitſch. 1 Neiße, 9 Stettin, 7 
Thorn. Gemeldet ift die dopoelte Anzahl der Fahrer wie bei 

eren Rennen, hierdurch werden auch bei verſchiedenen Fahren 
mehrere Vorläufe nothwendig werden. Die ſportlichen Leiſtungen 
dürften — ſchon durch die große Anzahl von vorzüglichen Fahrern 
— beſſere Zeiten und ſpannende Endkämpfe ergeben. 

— [Patente und Gebrauchs muſt er.] Auf einen 
Apparat zum Abſchneiden von Strangfalzziegeln nach einer 
Profillinie iſt von F. Eberhardt in Bromberg ein Patent 
angemeldet; auf einen Zigarrenbeutel mit Annoncen für 
F. Becker in Elbing; auf einen Aufbewahrungsbehälter für 
zahnärztliche Inſtrumente etc, welche zu beiden Seiten des 

erationstiſches angeordnet find, für Albert Loe wenſohn 
in Thorn; auf ein Vorhängeſchloß mit gegoſſenem bezw. gepreßtem 
Gehäuſe mit eingenieteter Decke und ſchwingendemſ Bügel für 
Hans Klafft in Graudenz ein Gebrauchsmuster eingetragen 
worden. 

») [An die Schützen Deutjälands) ergeht 
die Einladung, ſich an dem Kaiſer Jubiläums⸗ und 5. öfter 
reichiſchen Bundesſchießen, das in den Tagen 
vom 26. Juni bis 6. Juli d. J. in Wien abgehalten wird, 
möglichſt zahlreich betheiligen zu wollen. 

B [Freiſtellen für Förſterſöhne.] Der Mi⸗ 
niſter für Landwirthſchaft hat die Regierungen aufgefordert, die⸗ 
jenigen Söhne verſtorbener Forſtverwaltungs⸗ und Forſtkaſſen⸗ 
deamten namhaft zu machen, welchen mit der Verleihung einer 
Freiſtelle bei dem Zivilwatſenhauſe in Potsdam gedient wäre. 
Die Anſtalt gewährt den Zöglingen Gymnaftalbildung; aufnahme⸗ 
fähig find nur vollſtändig geſunde Knaben im Alter von 8 bis 
14 Jahren. . 

＋ [Die Prüfung für Vorſteher an Taub- 
. wird in Berlin am 15. September 

nnen. 

$ [Verlegung einer Prüfung.] Mit Rückſicht auf 
die am 16. Juni ſtattfindende Reichstagswahl find die Termine 
für die zweite Lehrerprüfung am Seminar in Löbau 
folgendermaßen verlegt worden: ſchriftliche Prüfung am 11. Juni, 
mündliche Prüfung am 13, 14. und 15. Juni. 

+ Meber die Sterblichkeit der Bevölkerung 
Preußens im Jahre 1896] macht die Statiſt. Korr. 
folgende Angaben. Es ſtarben 666 677 (im Vorjahr 689.629) 
Perſonen, darunter 349.165 männliche und 317 512 weibliche. 
Vie Sterbeziffer war ungewöhnlich gering. Sie machte, auf 
1000 Lebende berechnet, nur 20 9 (im Vorjahr 21,7) aus, und 
zwar für den männlichen Theil der Bevölkerung 23 1 (22 3) und 
für den weiblichen 19 6 (20,4). Unter den einzelnen Regierungs- 
bezirken hatte Aurich, wie gewöhnlich, die günſtigſte Sterblichkeit 
mit einer Sterbeziffer von 148 auf 1000 Einwohner, dann 
folgen Schleswig mit 16,9, Minden mi: 17,2, Lieneburg und 
Wiesbaden mit 17,3 Stade und Osnabrück mit 17,4, Hannover 
mit 179, Berlin und Caſſel mit 18,3, während die Sterblichkeits⸗ 
verhältniſſe am ungünſtigſten liegen in den Bezirken Königsberg 
mit 23, Stettin mit 231 Gumbinen mit 23,4, Marienwerder 
mit 235, Danzig mit 244, Liegnitz mit 248, Oppeln mit 
254 und Breslau mit 265 auf 1000 Einwahner. 

D [Das Alter der Seminariſtinnen.] Es iſt 
vorgeſchrieben, daß Bewerberinnen vor vollendetem 19. Lebens · 
jahr zur Lehrerinnenprüfung nicht zuzulaſſen find. In Er⸗ 
gänzung dieſer Beſtimmung ſind die Grenzen der zuläſſigen 
Altersbefretung feſtgeſetzt worden. Mit Rückſicht auf dieſe Be⸗ 
ſtimmung find beim Kultusminiſterium wiederholt Geſuche um 
Zulaſſung junger Mädchen, welche das 16. Leben jahr noch nicht 
vollendet haben, zur Aufnahme in ein ſtädtiſches oder privates 
Lehrerinnenſeminar eingegangen. Hierzu erklärt der Kultus 
miniſter in einem Erlaß: „Ich nehme Anſtand, dieſe vorzeitige 
Zulaſſung von vornherein im Allgemeinen zu verſagen, weil der 
Fall denkbar iſt, daß eine Seminariſten in einer Klaſſe zwei 
Jahre verbleibt oder aus Rückſicht auf ihre in den betreffenden 
Jahren beſonderer Schonung bedürftige Geſundheit ihre Vor⸗ 
bereitung unterbricht und überlaſſe es daher dem königlichen 
Provinzialſchulkollegium, junge Mädchen ſchon im Laufe ihres 
16. Lebensjahres aufzunehmen, wenn ihre Geſundheit feſt und 
ihre Vorbildung ſoweit gefördert iſt, daß fie dem Unterrichte im 

nar leicht folgen können. Es darf aber einem ſolchen 
jungen Mädchen darüber kein Zweifel gelaſſen werden, daß in 
dem vorzeitigen Eintritte in das Seminar keineswegs die Er⸗ 
thellung eines Dispenſes von dem vorſchriſts mäßigen Alter bei 
Ablegung der Eatlaſtungsprüfung enthalten ft. Vielmehr iſt in 
jedem Falle, wo einer Aipivantin mehr als drei Monate zum 
16. Lebensjahre fehlen, dem Mädchen und ihrem Vater bezw. 
Erzieher zu Protokoll zu eröffnen, daß ſie bei der Meldung zur 
Lehrinnenprüfung auf einen Altersdispens nicht zu rechnen hat.“ 
B[Gertheilung von Meliorationsgeldern.] 
Unter dem Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler fand 
gestern in Danzig eine Conferenz ſtatt, der als Vertreter des 
Miniſters für Landwirthſchaft etc. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Holle, ferner die Regierungs⸗Präfidenten der Bezirke Danzig und 

enwerder nebſt ihren Decernenten u. A. beiwohnten. Für 

Regterungsbezirk Marienwerder wurden u. a. fol: 
gende Beträge bewilligt: Mühlenbeſitzer Osmanski in Pacoltowo 
(Kr. Löbau) 2000 Mk., Grundbeſitzer Korneffel in Neu-⸗Blumenau 
(Kr. Graudenz) 2000 Mk., Lehrer Gierod in Treul bei Neuen 
burg (Ar. Schwetz) 200 ME, Außendeichsländereien in den Ge⸗ 
meinden Gr. Weide und Johannisdorf (Kr. Marienwerder) 4500 
Mark, Grumdbefiger Reſchie in Rospitz (Kr. Marienwerder) 400 
Mark. Drainage, Benoſſenſchaft Rappe⸗Lanken (Kr. Flatow) 2088 M. 
Eatwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Hohenkirch (Kr. Brieſen) 5000 
Mark., Genoſſer ſchaft zur Entwäſſerung des Lania⸗Bruches (Kr. 
Konitz) 3500 ME, Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung der Wieſen am 
am Labenz- See (Rr. Roſenberg) 3500 Mk., Beſitzer Unger in 
Gutſch (Rr. Marien werdee) 300 Mk., Beſitzer Wiebe⸗Neudorf 
2500 Mk., Beſitzer Jahnte⸗Czersk (Rr. Konitz) 3500 Mk., Hof- 
befiger Frantz⸗Sanskau (Rr. Schwetz) 600 Mk., 5 Mitglieder der 
Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Ballowken (Kr. Löbau) 2595 Mk., 
Entwäfſerungs-Genoſſenſchaft Niecymiez 1200 Mk. 

= [Berufsgenoſſenſchaft der Schornſtein⸗ 
fegermeiſter.] Die Sektion I (Oſt⸗ und Weſtpreußen) 
der Berufsgenoſſenſchaft der Schornſteinfegermeiſter trat am Montag in 
Königsberg unter dem Vorſitz des Obermeiſters der Königs⸗ 


berger Innung Herrn Vartkowski zuſammen. Aus dem vom 
Vorfitzenden erſtatteten Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht für 1897 if 
zu entnehmen, daß der Sektion 193 Betriebe — 80 im Re ; 
gierungsbezirk Königsberg, 31 im Regierungsbezirk Danzig, 28 
im Bezirk Gumbinnen und 54 im Bezirk Marienwerder — mit 
678 verſicherungspflichtigen Arbeitern angehören. Zur Anzeige 
gelangten 10 zu entſchädigende Unfälle. Die Ausgaben betrugen 
44951 Mk., die Einnahmen 566,76 Mk. Der Etat für 1898/99 
wurde auf 700 Mk. feſtgeſtellt. Als Ort für die nächſte Sektions⸗ 
Sitzung wurde Oſterode beſtimmt. Zu Delegirten für die in 
Poſen ſtattfindende diesjährige Genoſſenſchafts - Berfammlung 
wurden die Herren Bartkowski⸗Königsberg und Fucks⸗Thorn 
gewählt. Auf Beſchluß der Verſammlung ſoll der Genoſſenſchafts⸗ 
Vorſtand erſucht werden, einen Antrag zur Berathung zu ſtellen, 
wonach die Sektions- und Genoſſenſchafts-Verſammlungen nur 
alle zwei Jahre ſtatifinden ſollen. 

[Stations verzeichniß.] Soaben erſchienen iſt das 
im königlichen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten aufgeſtellte 
alphabetiſche Stationsverzeichniß der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung (1898/99). Das Stations verzeichniß, welches bei 
allen Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen des Direktionsbezirks zum Preiſe 
von 40 Pf. käuflich zu beziehen iſt, bietet in erſter Reihe die Ge⸗ 
legenheit zur Information aller Intereſſenten über die Zugehörig⸗ 
keit der Eiſenbahnſtationen zu den Bezirken der einzelnen Eiſen⸗ 
bahndirektionen und Inspektionen, ſowie über die Zuſtändigkeit 
der Eiſendahnverwaltungsbehörden und Dienſtſtellen. Das Ver⸗ 
zeichniß enthält die Stationsnamen in alphabetiſcher Reihenfolge, 
und bei jeder Station nicht nur Anfangs. und Endpunkt der 
Strecke, an der ſie liegt, ſondern auch Namen der Direktion und 
Inſpektion, zu der ſie gehört. Auch die betreffende Rang⸗ und 


Servisklaſſe iſt bei jeder Station vermerkt. Den Schluß bilden Bewegungen 


Bemerkungen über den geſchäftlichen Verkehr mit den Eiſenbahn⸗ 
behörden. 

x Frachtermäßigung für Stückgut] Mit 
dem 1. Oktober wird die allgemeine Ermäßigung der Fracht für 
gewöhnliches und für Eilſtückgut eingeführt. Die Eiſenbahndirek⸗ 
tion Berlin iſt mit der erforderlichen Aenderung der allgemeinen 
Rilometerberichttabelle beauftragt worden, die Bekanntmachung 
der Tarifmaßnahme für den Staatsbahnbereich ſoll ſchon letzt 
erlaſſen werden. Zur Bewältigung des von der Frachtermäßigung 
zu erwartenden Verkehrszuwachſes ſollen die Direktionen recht⸗ 
zeitig die nöthigen Vorkehrungen treffen. Insbeſondere ſoll ver⸗ 
anlaßt werden, daß alle Neubauten, Umbauten und Erweiterun⸗ 
gen von Güterſchuppen, Umladeſtellen ꝛc. ſchleunigſt zu Ende ge- 
führt und ſoweit irgend thunlich zum 1. Oktober zur Benutzung 
übergeben werden lönnen. Ferner ſoll darauf Bedacht genommen 
werden, daß alle bahnfiskaliſchen Lagerräume, ſoweit fie zur Bedie ⸗ 
nung des Stückgutverkehrs brauchbar und erforderlich find, nach 
Möglichkeit für dieſen Zweck freigemacht werden. 

— [Beſitzwechſel.] Die Reſtauration des Herrn Fiſcher in 
Dt. Eylau iſt für 30 000 Mk. in den Beſitz der Firma Gebrüder 
Caſper in Thorn übergegangen. Die Firma beabſichtigt, auf dem 
von an erworbenen Grundſtücke eine große Dampfdeſtillation zu 
errichten. 

+ [Submifjion) Vor dem Herrn Stadtbaurath ſtand heute 
Vormittag zur Vergebung der Arbeiten für die Uferbefeſtigung 
zur Verlängerung der Uferbahn Verdingungstermin an. 
In dem Anſchlage iſt zugleich die Lieferung der Materialien enthalten. 
Es waren ſieben Angebote eingegangen, welche außer zweien nur unweſent⸗ 
lich differirten. Es fordern: L. Bock 17 379,50 Mk., F. Kleintje 13 603,64 
Mark, Ulmer und Kaun 12 638,50 Mk., G. Soppart 23 410,96 Mk., W. 
Mehrlein 12 972,20 Mk., Walter Rinow 12 961,90 Mk. und Erwin Wunſch 
12 858,65 Mk. 

lVon einem ſchweren Unfall] iſt Herr Circusdirektor 
Kolzer, der hier wiederholt und erſt vor einigen Wochen wieder mit 
feinem Cirkus aufgetreten iſt und das letzte Mal von hier aus eine Tournee 
durch die Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen unternahm, ſoeben in Nei den⸗ 
burg (Oſtpr.) betroffen worden. Am letzten Sonnabend traf der Circus 
dort ein und ſchon beim Aufbau des Circus ereignete ſich der Unfall. Herr 
Kolzer hatte fi hier in Thorn bekanntlich eine Acetylengas⸗An⸗ 
lage zur Beleuchtung ſeines Circus angeſchafft. In Neidenburg ſollte 
nun aber ausnahmsweiſe Ben zin⸗Gas zur Beleuchtung benutzt werden. 
Beim Füllen der Lampen nun kam Jemand mit einem Licht dem Benzin 
zu nahe, und fofort ergoß ſich die brennen de Flüſſigkeit über 
den Direktor Kolzer und ein Mitglied des Circus. Letzterer kam noch 
glücklich davon, da er ſofort die brennenden Kleider abwarf; Herr Direktor 
Kolzer jedoch erlitt fo ſtarke Brandwunden an Armen und Händen, 
daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte, wo er nach der 
Ausſage des Arztes wohl fünf Monate bleiben muß. 

l Polizeibericht vom 11. Mai.] Gefunden: Ueber⸗ 
zieherfutter auf dem Altſtädt. Markt; ein Brodquittungsbuch auf der 
Neuſtadt; ein Schlüſſel in der Breiteſtraße; ein grauer Sommerüberzieher, 
enthaltend ein Paar braune Lederhandſchuhe und mehrere Schlüſſel, in der 
Jakobsſtraße. — Zurückgelaſſen: Ein Portemonnaie mit Inhalt 
in einem Geſchäft. — Verhaftet: Drei Perſonen. 

[Der Holzverkehr auf der Weichſel] wird lebhafter. 
So paſſirten Sonntag und Montag die Grenze zuſammen 32 Traften mit 
18 110 kiefernen Rundhölzern, 116 eichenen Rundhölzern, 588 Zaunpfählen 
97 eichenen Rundſchwellen und 24 Birken. { 

MlVon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,54 Meter 
über Null, noch fallend. Angelangt iſt der Dampfer „Weichſel“ aus Danzig 
mit Wein, Weizen, Mais und Kolonialgütern beladen und einem bela⸗ 
denen Kahn im Schlepptau. Eingetroffen ſind ein Kahn mit Ziegeln aus 
Antoniewo, vier Barken mit Steinen aus Nieszawa, zwei Kähne mit 
ruſſiſcher Kleie aus Wloclawek, drei Kühne mit Getreide aus Plock, zwei 
Kähne mit Ziegeln aus Zlotterie und ein Kahn mit Salz für das Pro⸗ 
viantamt aus Brahnau. Abgefahren iſt der Dampfer „Anna“ nach Danzig 
mit Mehl, Zucker, rektifizirtem Spiritus und einem mit Rohzucker beladenem 
Stationskahn. Abgeſchwommen zwei Kähne mit Zucker, ein Kahn mit 
Melaſſe nach Neufahrwaſſer, zwei Kähne mit Ziegeln nach Danzig, drei 
Kähne mit Steinen nach Schulitz bezw. Fordon. 

Warſchan, 11. Mai. (Eingegangen 1 uhr 50 Min.) 

erſtaud hier heute 2,03 geſtern 1,75 Meter. 


A Thorner Niede rung, 9. Mai. [Berjpätet eingegangen. 
(Lehrerverein. — Kleinbahn Thorn ⸗Scharna u. — Zur 
Reichstagswahl.) Am Sonnabend hielt der Freie Lehrer» 
verein der Thorner Stadtniederung in Penſau eine Sitzung ab. 
Herr Lehrer Schreiber ⸗Schwarzbruch hielt einen feſſelnden Vortrag 
über das Thema: Die häuslichen Arbeiten im Dienſte des Unterrichts. 
In der darauf folgenden Debatte wurde allerſeits hervorgehoben, daß der 
Lehrer auf dem Lande bei Stellung der häuslichen . beſonders 
die örtlichen Verhältniſſe zu berückſichtigen habe, die meiſtens eine mög⸗ 
lichſte Einſchränkung der Aufgaben erheiſchen. Die nächſte Sitzung wurde 
auf Sonnabend den 9. Juli feſtgeſetzt. — Schon vor einigen Jahren 
wurde die Nothwendigkeit des Baues einer Kleinbahn von Thorn 
nach Schar nau anerkannt. Das Projekt, das damals leider ſcheiterte, 
ift jetzt wieder aufgenommen worden. Zur Förderung dieſer Angelegen⸗ 
heit fand Sonntag in Penſau eine Verſammlung der Hauptintereſſenten 
ſtatt, zu der auch Herr Landrath v. Schwerin und Herr Landgerichts⸗ 
director Graßmann erſchienen waren. Beide Herren bekundeten leb⸗ 
haftes Intereſſe für das Zuſtandekommen der Bahn. Herr Landrath von 

chwerin warnte beſonders davor, daß man etwa aus Liebe zu der Idee 
einer Vollbahn ein Gegner der Kleinbahn werde; man könne nur eine 
Kleinbahn ins Auge faſſen. Wenn man die Koſten für eine ſolche auf 
600000 Mark veranſchlage, ſo würde hiervon der Staat 200000 Mark un⸗ 
verzinslich, die Provinz 200000 Mk. gegen mäßige Verzinſung hergeben; 
die reſtlichen 200000 Mark müßten vom Kreiſe aufgebracht und voll ver⸗ 
zinſt werden. rise e iſt, daß die Intereſſenten den Grund 
und Boden für den ahnbau unentgeltlich hergeben. Herr 
Stadtrath Matthez⸗ Thorn führte aus, daß die 
Stadt Thorn wie auch die Handelskammer dem Unternehmen alle nur 
mögliche Förderung würden angedeihen laſſen. Zur Erörterung der Frage 
wegen Erwerbung des Baugrundes etc, wurde ein Komitee gewählt, das 
noch durch geeignete Perſönlichkeiten aus der Stadt ergänzt werden ſoll. 
— Herr Landgerichtsdirektor Graß mann ſtellte ſich dann der Ber⸗ 
ſammlung als Reichstagskandidat vor und entwickelte ſein 
Programm. Seinen Ausführungen wurde lebhafter Beifall gezollt und die 
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Ken ausgeſprochen, daß die Niederunger am Wahltage Maun fü“ 
an der lurne erſcheinen und ftr alleinigen deutſchen Randi ⸗ 
daten, Herrn Graßmann ſtimmen würden. 

Vermiſchtes. 


Su das Geſchlecht der Poniatowskis ausge ⸗ 
ſtorben? Zu dieſer Frage nimmt anläßlich des Todes der Fürſtin 
Eliſe, Schwiegertochter des 1813 ertrunkenen polniſchen Generals Ponia⸗ 
towski, der „Dziennik“ das Wort und weiſt darauf hin, daß das Geſchlecht 
der Poniatowsli noch nicht ausgeſtorben je. Es lebe noch 
der Fürſt Stanislaus Poniatowski ein Neffe des Prinzen Joſef Poniatowski. 
Für Stanislaus ift 63 Jahre alt und mit Gräfin Ludovika le Hon ver⸗ 
heirathet. Dieſer Ehe ſeien drei Kinder entſprungen, die bis jetzt unver⸗ 
mählt gebliebene Prinzeſſin Ludovika (nach dem „Hofkalender“ heißt ſie 
Katharine — Red.) und die bereits verheiratheten Prinzen Karl 
wohnhaft in Mexiko) und Andreas; letzterer iſt ſeit drei Jahren mit 
Miß Elisabeth Sperry aus Kalifornien verheirathet und wohnt gegen⸗ 
wärtig in Paris. 

1000 Flaſchen für ein Moſelweinlied. Als Preis⸗ 
richter für die auf das Ausſchreiben des Trarbacher Kaſinos: „1000 feine 
Flaſchen für ein Moſelweinlied“ 1 Gedichte werden wirken: Hein⸗ 
rich Seidel, Johannes Trojan und Dr. Hans Hoffmann. Das Trarbacher 
Kaſino beabſichtigt, eine erhebliche Anzahl (bis jetzt ſind 420 Lieder einge⸗ 

angen) der bis zum Schlußtermin, den 1. September 1898, eingehenden 
Gedichte, ohne Benennung der Verfaſſer und unter Vorbehalt aller Rechte 
derſelben, im Druck erſcheinen zu laſſen. 


Neueſte Nachrichten. 

Key Weſt, 10 Mai. Der norwegiſche Dampfer „Brats⸗ 
berg“ und der ſpaniſche Fiſcherſchooner „Fernandito“ wurden von 
dem „Mangrowe“ heute hier eingebracht. Die „Bratsberg“ hatte 
vor wenigen Tagen den Hiefigen Hafen verlaſſen. Verdächtige 
derſelben riefen die Annahme hervor, daß fie beab- 
ſichtige, die Blokade von Havanna zu brechen, wonach ſie aufge⸗ 
fangen und weggenommen wurde. Die amerik aniſchen unbeſchützten 
Kriegsſchiffe „Vicksdurg“ und „Morril“ hatten am verfloſſenen 
Sonnabend Mühe zu entkommen, als ſie ſich verleiten ließen, ſich 
in die Schußweite der Geſchütze von Santa⸗Clara zu begeben. 
Sie wurden ſo ernſtlich beſchädigt, daß Schiffe dieſer Klaſſe ſich 
nicht leicht wieder dem Feuer moderner Geſchütze ausſetzen werden. 
Kreuzer, welche längs der kubaniſchen Küfte Aufklärungsdienſte 
thun, melden, daß die Spanier große Thätigkeit entfalten, um 
die Vertheidigungswerke an der ganzen Küfte von Bahſahonda 
bis Cardenas aufzubeſſern. Neue Erdwerke werden aufgeworfen 
und alle Befeſtigungen durch Telegraphenleitungen verbunden. 

Waſhington, 10. Mal. General Miles und ſein 
Stab gehen wahrſcheinlich heute Nacht von Tampa ab, um an 
der erſten kubaniſchen Expedition theilzunehmen. Ale Truppen 
in Chickamanga haben Befehl erhalten, heute Nacht ſich in Be- 
wegung zu ſetzen und zwar die geſammte Infanterie und das 
3. und 6. Kadallerie⸗Regiment nach Tampa, das 1. und 10. 
Kavallerie - Regiment nach New- Orléans, das 2. Kavallerie 
Regiment nach Mobile. 

Mailand, 10. Mai. Die hieſige Garniſon beltägt 
jetzt ca. 20.000 Mann. Der in den letzten Tagen ſtattgehabte 
Straßenkampf wurde auf beiden Seiten mit gro ßer 
Erbitterung geführt. Die Truppen ſchoſſen auf jede Anſammiung 
von drei Perſonen; auf den Dächern und in den Häuſern wurde 
gekämpft. Am Sonnabend ſollen 100 bis 200 Todte, Sonn tag 
noch mehr, am meiſten aber geſtern geweſen fein. Verwundet 
find viele Hundert Perſonen. Das Militär nahm etwa 300 
Individuen gefangen. 

Mailand, 19. Moi. Der „Oſſervatore Cattolico“ wurde 
beute beſchlagnahmt mit gleichzeitiger ernſter Verwarnung an ſeinen 
Direktor, den Abbé Albert Ario, der abweſend iſt. Der Erz⸗ 
biſchof und ſein Hilfsprediger begaben ſich mit dem Prälaten 
zu dem General Bava, um ihn ihre Unterſtützung bei der 
Beruhigung der Berölkerung anzubieten. Etwa 30 Mönche 
wurden geſtern verhaftet und nach einem andern Kloſter 
über führt unter Verantwortlichkeit ihres Oberen und zur 
Verfügung der Militär - Behörde. Die Nacht ging gut 
vorüber. Heute früh wurden alle Werkſtätten wieder ge⸗ 
öffnet, alle Arbeiter gingen an ihr Tagewerk. Weitere Ruhe⸗ 
ſtörungen find nicht vorgekommen. Die Stadt bat ihr gewöhn⸗ 
liches Ausſehen wieder angenommen; nur einzelne Truppenab⸗ 
theilungen durchſtreifen die Stadt. Das Schließen der Kaufläden 
wurde heute Abend von 9— 11 Uhr verſchoben und der Verkehr 
der Einwohner bis um Mitternacht geſtattet. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Metesrolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 11. Mai um 7 Uhr Morgens: — 1,56 Meter. 
Lufttemperatur: +7 Orad Celſ. Wetter: bewölkt. Wind: 
Weſt. 


Metterausſichten für das nörbliche Deutſchlanb: 
Donnerſtag, den 12. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, normale Tem⸗ 
peratur, windig. Strichweiſe Gewitterregen. 

a. en ⸗ Aufgang 4 = 27 Min., Untergang 7 Uhr 47 Min. 
onb» Aufg. 12 39 Min. Nachm., Unterg. 9 Uhr 18 Min. Vorm. 
Freitag, den 12. Mai: Vvielſach heiter, wärmer, ſchwül. Strichweiſe 

Gewitterregen. N B 
Sonnabend, den 14. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül. 
Später vielſach Gewitterregen. 


Berliner telegraphiſche Schlußßkourſe. 
11. 5. 10. 5. 11. 


5. 10. 5, 
Tendenz der Fondsb. ſtill ſchwäch Poſ. Pfandb. 3 / % 100, 100,20 
Ruff. Banknoten. 17,60 217,25 „ „ 46% 2 
War ſchan 8 Tage 216,95 —,—| Poln. Pfbbr. 4½% 100,25 101,25 
Oesterreich. Bann. 169,55 100,70 Türk. 1% Anleihe “ 25,49 —.— 
reuß. Conſols 8 pr. 97,40 97,40 Ital. Rente 4% 90,600 91,40 
Preuß. Conſols 3 ¼ pr. 103,20 108,20 Rum. R. v. 1894 4% | 98,30) 92,25 
Preuß. Conſols 4 pr. 103,10 103,20 Disc. Comm. Antheile 196,50 197,10 
Dt. Reichsank. 3°] 90 90] 96,95 Harp. Bergw.⸗Act. 186,20 —,— 
Dtſch. Reich sanl 3% 108,20 103,30 Thor. Stadtanl. 3½ % —,—| —.— 
Wpr. Pfbbr. 8% nld. II 91,90 91,90] Weizen: loco in 
„ „ 8½%½ „ 100,10 100,10 News Hort 168. 
Spiritus 70er loco. 54, 201 84,80 


Wechſel⸗Diseont 4% Lombard-Zinsfuß für deutſche Staatz⸗Anl. 5% 
Londoner Diskont um 2¼% erhöht. 


—Zurückgesetzte Sommer- 


| 6 Meter Waschstoff zum Kleid für M. 156 Pf. 
8 t 0 ff & | 65 „ solidenSommerstoff 2. Kleid f. M. 1.80 Pf. 


6 „ Sommer-Nouveaute „ „ „ „ 2.10 „ 

wegen vorgerüokt.| 6 „ Loden, vorz. Qul., dop.br. „ „ „ 3.60 ;, 
Salson Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 
— inmodernsten Kleider- u. Blousenstoffen 
NER” zu extra reduzirten Preisen 

== 1 a versenden in einzelnen Metern franco in’s Haus 


franoo ins Haus. 


Modebilder gratis. 


OETTINGER & Co., Frankfurt a. M. 
Versandthaus. 


Separat-Abtheilung ) Stoff z. ganz. Anzug M. 3.78 
. Chevlot 5 


* * 


Demnächst erscheint: 
Empfehlenswerthe 


Rundreisen 


in übersichtlicher Zusammenstellung mit 
Zeiteintheilung und Kostenanschlag. 
Mit einer Reisekarte von Mittel-Europa. 
Preis 2 Mu. 


Konkurse 


In dem Konkurs verfahren über das 
ede des Kaufmanns und Gaſt⸗ 
haus deſitzers Max Krüger zu Stewken 
bei Thorn 2 iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters der 
Schlußtermin auf den 


8. Juni 1898 


Sonntag, den 15. Mai 1898, Abends 7 Uhr, 
in der Garniſonkirche: 
Aufführung des Oratoriums „Elias“ 


bon 


Mendelssohn-Bartholdy 


durch den „Singverein“ (Dirigent Herr Ulbricht) unter Mitwirkung der Kapelle des 


Für Wiederverkäufer 
‚Spotthillige Strohhüte 


wesentlich unter Preis! 


Garnirte Siehe u. Dühäenfrohhh te 


0 und 


Kinder-, Knaben a Herrenſtrohhüte 


Prospecte — gratis — bitte zu verlangen. 
d. die Buchhdlg. Walter Lambeck, Thorn, 
nal. Ke R. 


Fb So Inſanterie- Regiments Nr. 21. Handwerker-Verein. 
Vormittags 10 Uhr von 3.00 Mark das Dutzend an. 5 erſt 
ror dem Röniglichen 122 Be bier Herrenhüte (neue eingedrückte Form) Herr E. Hildach-Berlinn © 1 . 0 ft fi a u EHER N a Kremer W e 8 
ſelbſt — Zimmer Nr. 7 beſtimmt. von 9,00 Mark an. Frau A. Hildach-Berlin 4 ee, e e, e eee Schützenhaus: 


Thorn, den 9. Mai 1898. 


der⸗, Knaben⸗ und Herrenfilzhüte 
Wierzbowski, ? tab 4 


ſchwarz und farbig, von 8,00 an. 


Herr O. Steinvrender Bier 
Ein Vereinsmitglied 


a Haupt⸗Verſammlung. 


Gerichts ſchreiber des Königlichen Muſterpackete verendet unter Nachnahme Eintrittskarten für nuumerirte Bläge a "2,00 Mk., für an Plätze ages⸗Ordnung: Rechnungslegung. Be⸗ 
Amtsgerichts. 1861 Julius Wolff, Posen. a 1,50 Mk. und Schülerkarten à 0,75 Mk. find bie — den 15. Wal richt der Reviſoren. Feſtſetzung des Etats 
Mittags 2 Uhr zu haben in der Buchhandlung von Walter Lambeek- 


und des Sommerprogramms. 
1895 Der Vorstand. 


Fröbel'ſcher Kindergarten. 
Bildungsanſtalt für Kindergärtnerinnen. 
Schuh erſtr. 1, p. l. (Ecke Bacheſtr.) 

Anmeldungen nehme entgegen von 1—2 Uhr 
und 5—7 Uhr. 1758 
Clara Rothe, Vorſteherin. 


Maibowle 


Oeffentliche 


angsverſteiger ung. 
5 lag, den 13. d. 


„ee 10 Uhr 
vor der Pfandkammer des St 


Metzer Dombau-Lotterie. 


Ein Kartenverkauf an der Kirche findet nicht ſtatt. 
3 vom 14.—17. Mai er. — Haupt⸗ 
r Schützenhaus. 
am, 25. Mel en — Looje 4 Mk. 1,10 Donnerstag, den 12. Mai 1898: 


Stettiner Pferbe-Lotterie. — . Zur Eröffnung des Gartens 


am 17. Mat er. — Looſe à Mk, 1,10. 
Oscar Drawert, horn. 


= ng 1 We. für dieſe Sommer⸗Saiſon: . 
einen Posten Karen fre 1 kſelen Grosses &xtra- Concert A. Mazurkiewiez. 
en au 
„ öffentli iſtbietend bei dem Neub \ 8 WUmtsge: Ina T —————— — 
ash BR SE Et e A eingeReik. We von der Kapelle des Infanterie » Regiments von Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21) Maibowle 
Bartelt, Meldungen bei dem Maurerpolter Auf ws he ihres Stabshoboiſten Saas Pelle 20 Pf. pus Flaſce 1 Wert empfichit 
Gerichtsvollzieher in Thorn. e eee (ei 5 eas n 10 10h80 ſind im Vorverkauf bei Herrn 5 A Kirmes. 
Oeffentliche ützenhau en — . ̃ M , , 
Aung genen Umr & Gm. ñxĩt!vñ Malton-Weine 
eilag den 5 - Sherry und Tokayer 
eee Maurerpoliere, braun 1 Dachsteine (Flachwerke) . e 
1 Kader spin mit Auf — 5 a, 5 Strang Falzzie el 9 d_ Gehrke, 
und 1 langen Wandipiegel 30 Maontergefellen gelb 15 sowie alle Arten 8 


Rehe , = 


empfiehl: zu bine Preiſen 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 


grün 70 r . 
weiss „ Formsteine sine, n ae geg 


40 Arbeiter 


Bartelt, naturfarbene (unglasirte) aus Steingutthon, klinkerhart gebrannt, empfehlen M. Kalkstein v. Oslowski. 
Gerichts vollzieber. FFF unter Garantie für absolute Wetterbestündigkeit Heute Mittwoch II. d. Mis. 


Meine namentlich in Beamtenkreiſen wegen 
ihrer Billigkeit und Preiswücdigkeit ſo ſehr 
beliebt gewordenen 


Kaffees 


erlaube mir zu offeriren: 
97 ur Campinas-Kaffee 
roh 7.— ME, 1 8.— Mk. 
9 Pfd. Campinas-K. affee 
roh 7.50 Mk., gebrannt 8.50 Mk. 
9% Pfd. Bourbon-Campinas 
roh 7.75 Mk., gebrannt 9.— Mk. 


mühle in Mocker 
Immanns & Hoffmann. 
Ein tüchtiger 


Holzarbeiter 


der mit Hobel⸗ und Spundmaſchinen 
Beſcheid weiß, wird geſucht. 


Houtermans & Walter, 


Schlesische Dachs tein- und Falzziegel-Fabriken 
vorm. 8. Sturm, Astien-Gesellschaft, 
Freiwaldau, Reg u Liegnitz, Kreis Sagan. 
Jährliche Produetion 20 Millionen Stück, 


Proben, Prospectew Pr üfungsatteste gratis u. franco. 
Referenzen über ausgeführte kath. Kirchen-, Pfarrhaus- u. Anstalts- Dächer, 
sowie von anderen behördlichen u. privaten Bauten stehen zu Diensten. 


Krebssuppe 


M. Nicolai. 


ſtets friſch geſtochen 


5 f Tagespreiſen 
U 5 8 — 
eiteſtr. 


und frei Haus. — I De 3 bitte 
vorher zu beſſellen. 1928 


Casimir Walter. 


9% Pfd. fein grün Campinas Thorn III. ee e eee 
. Velsberebelemgewer — — — Frischen Stangenspargel 


empfiehlt A. Kirmes. 


Cigarren 
Sumatra Ausſchuß mit ſchneeweißem 
Brand 100 Stück 3,50 Mk. empfiehlt 
Paul Walke, Brückenſür. 20 


Bromb, Vorstadt, Mellienstr. 78: 


Zwei Zimmer 0 Zubehör I. Etage 
als Sommerwohnung geeignet, 
vom 1. Juli er. ablzu vermiethen. 
Eine Kleine Wohnung, 
3. Zimmer, Küche und Zubehör an ruhige 
Miether zu vermiethen. Eulmerſtr. 20, I. 
1 I möbelistes Zimmer zu vermieten. 

A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. 
Eine Wohnung 
lin der 1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet nebſt 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 

Gerſtenſtr. 6. Zu erfr Jacobsſtr. 9. 


Altſtädt. Markt 17, 


I. Etage verſetzungshalber von ſofort zu ver⸗ 
„ n.. Geschw. Bayer. 


1 gut möhl. Parterre. Zimmer 


roh 8.50 Mk., gebrannt 10 75 Mk. 
9% Pfd. fein prima Campinas 
roh 8.75 Mk., gebrannt 11.— Mk. 
957 Pfd. fein gelb Bourbon 
roh 9.— Mk., gebrannt 11.25 Mk. 
9½ Pfd. sehr fein Bourbon 
roh 9.50 Mk., gebrannt 12.— Mk. 
Berſandt gegen vorherige Kaſſe oder Nach⸗ 
nahme franco Haus. 
Emil Sonnenburg, 
1735 Coepenick⸗Berlin. 


Sie glauben nicht 


welchen wohlthätigen u. verſchönern den 
Saß 2 9 Haut das an Waſchen 


Maurergesellen 


zum Neuban des Poſt gebäudes 
auf dem Artillerie Schieſſplatz 
werden geſucht. 
Meldungen bei dem Maurerpolter 
Kochinski. 1927 
Baugeſchäft 


Ulmer & Kaun. 


30 füdıt, Maurer 


gegen hohen Lohn nach Jablo⸗ 
nowo und Bergfriede geſucht. 


Immanns & Hoffmann, 
Maurermeiſter. 


Tüchtige Schneidergesellen 


können ſich ſofort melden bei 


B. Sandelowski & Co, 


Der grösste Fortschritt im Waschverfahren ! ia Re DW U 


Lessive Phenix 


N : der Firma h i 
Fabrikation für Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauen- Zeitungen besprochen und sehr empfohlen. \ 


Keine Seife weder in Stücken noch in Pulvarforn (Selfenpulv er) darf 
glelohzeltig mit Lassive Phönix angewandt werden, dieselbe gieht bei ein- 
fachstem, schonendstem, schnellstem und billigst denkbarem Waschverfah ren 
eine blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 
(Prämlirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Auszeichnungen .) 


Zu haben in Drogen-, Colonialwaaren- und Seifenhandlungen, 


mit: 
Bergmann’s Lilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden 

hat. Es iſt die beſte Seife für zarten, roſig⸗ 
weißen Teint, ſowie gegen alle Hantun⸗ 
reinlichkeiten. à Stück 50 Pf. bei: 

J. M. Wendisch Nacehfig, Sei fen⸗ 
Fabrik n. Paul Weber. Drogen⸗Han dlg 


f | Walter Cambeek, Thorn, | 


1 Sommerstoffe 5 Strandschuh-Lack. 


128 7 Pr as —. (20 Mk. monatl.) zu verm. Coppernikusſtr. 20. 
1 Fabrik für Kautſchul -& Metallſtempel JFC 5 für Knaben-Anzüge, S 2 . = Hetrſchafll. Wohnungen 
“Bl Gravir-Anstalt — Mech. Werkstatt Ein un 15 Müdchen, 5 Blaudruck, Kattun, 5 g = krr f 1 ß 
ER nr: J = Batti t, C — 1 — von 4 und 5 Zimmern nebſt allem Zus 
el a Ch nn Darren wöggentli 8 5005 repe, 22 n ers 0 = Ibebör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben) vor 
1 en Hauskleiderstoffe, "IB sofort zu vermiethen. 
engliſche Stunden ® in guten waschechten Qualitäten 8 == => Wilhelmſtadt, 
in Alexaubromg geben kann, möge ihn empfiehlt = = Ecke Friedrich⸗ u. Albrechtſtraße. 
melden in Buchhandlung von Walter = 8 1605 Ulmer & Kaun. 


Lambeek. 1928 


1 Laufburſchen, 


Sohn anftändiger Eltern, ſucht 
1912 Amand Müller. 


jin allen Sprachen, 


R. Girauds Ww. 
11 eres pus g 


Empfehle mich den geehrten die mia e der,; Neinrich ger dom, 7 herdom, Thorn, 


haften von Thorn und Bromberger 


Erombergerſtraße 46, 


I. Etage find die z. Z. freien Rünm⸗ 
lichkeiten, ſowie Stallung von jofor 
zu vermiethen. Beſichtigung betr. u. Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtr. 10. Kusel. 


Federhalter 
mit Stempel u. Petschaft 


Suche mehrere Wirthinnen, Stüpen, per⸗ Gerechtestr. 2, 
Automat Be Ban, abt und Gier. Stubenmähien |$ N 1 einfacher 8 2 Photogreph des deutschen Öffizier- Herrſchafll. ohnung, 
in allen Grössen. ür Hotel, Stadt un ter, Verkäuferinnen, eamten-Vereins beſtehend aus 7 Zimmern, Bade ſtube und 
e, eee ee Strassen- -Lostüme, e ee e re Zubehör iſt berjepung8halber von ſofort in 


Atelier für Portrait-Malerei. 
Ball-, Geselischafts- u „ 
Tockzeitstoilleften l n TATEN eln 


nach neuſtem Schnitt und Geſchmack. 
Indem ich um geneigten n 


bitt 
e Hochachtungsvoll Jagd- Joppen 
Stau A. Pollatz, 


meinem Haufe Schulſtr. 11 zu vermiethen. 
1031 Soppart. 


Diener, Hausdiener und Kutſcher, ſowie 
ſämmtliches Dienſtperſonal bei hohem Br 
von jofort ve fpäter. 1858 
t Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17, 1 Tr. 
esuche und Angebote jeder en 
werden unter Discretion an die tür 
den speciellen Zweck bestgeeignete 


Zeitung befördert und einlaufende 
Offertbriefe täglich dem Auftrag- 


5 1 
Uhrkapsel Selbatfürber Medaillon | 
wis Stempel, «init u. ohne Datum. mit Steinpel. | 


Fahrplan. 
Von Thorn ab uach 
Culmſeeſc. 2010.40 2,09) 5.i 744 8.11 
Schönſee 6 44 10.58 f 1.19 
Anomwrazi.|6.3911.49/ 


IE 


N 8 e g N 5 — = — und Thorn Mellienfte. 70 III. sowie ganze Sieg 1. 20 4 4 En 115 55 145 n 
999 erliner Pferde Lotterie. — Auslande seit vielen Jahren bekannten G οð,E¶&ü— De 
kee &. Jer 1008. — Se k. DE Central Annoncen Eaneditien] Sees Jay d-Costüme BromberajB0310271.87) 5201277/1.04 
von G. L. Daube & Co. 8 m 4 Gulmfee 17.69111.2513.09| 5.10/10.06 


Vertreter in fast allen grösseren Städten, 


3,30, 
iner Pferd — 
dur IXI. au Pede, Lotterie, Bureau in Thorn: Bücherstr. 39. 


Ziehung 17. Mai 1898. — Looſe à Mk. 


Schönſee 19.02] 9. 3111. 315.2 2 010.10 
Inowrazl. (ö. 5510041. 44 6.45110,30 
Alerandr 4.30 9.08,4.4110.09 — 


1 | au u n 438 in ziehen Ausführung, 


1,10 jinb zu baben in ber Eck-Brundstück Stat mt e cle dannn mit ir. de „, B. Doliva, e a 
Expedition der „Thor ner Zeitung“. fitorium, Tombant, Sie Stel. . Were n eee ee, er 
VBackerſtraße 1 noeh gut erhalt. Kinderwagen F. A. Goram, Baderstr. 22.0 


w. zu kauf. geſucht. Von wen? ſ. d. Exp. d. Z. Monatliche Theilzahlungen geſtattet. Hierzu Beilage. 
Bud und erlag der Nathsbuchdruckerei Frust e Thorn. 


Der reuige Sünder. 
Humoreske von A. Kramp ff. 
Nachdruck verboten,) 


| (Schluß). 

B vor wenigen Wochen hätte fie es freilich nicht für möglich 
gehalten, daß ſie dem „Feigling“ jemals ſeine Ungezogenheit ver⸗ 
zeihen könnte. Aber mit der Zeit war ihr das zurückhaltende Weſen 
gegen ihn langwellig geworden. Sie wollte ſich doch auch gern 
von ihm über ſeine Erlebniſſe während der vier Jahre, die er nun 
fort von Berlin war, erzählen laſſen. Wie nett er ſich gegen früher 
herausgemacht hatte, was für ein ſeines weltmänniſches Weſen er 
an ſich hatte, und wie galant er ſie behandelte! Kein geringſchätziges 
Lächeln zuckte mehr um ſeinen Mund, wenn er ſie mit „mein gnä⸗ 
diges Fräulein“ anredete! Mein Gott daß er ihr damals einen 
Kuß egeben hatte, war doch auch ſchließlich gar nicht ſo ſchlimm! 
Wenn fie ihm nun einmal gefallen hatte! Wer weiß, ob fie, wenn 
fie als Herr der Schöpfung das Licht der Welt erblickt hätte, der 
Verſuchung widerſtanden wäre! 

„Schade, daß er jetzt nicht hier iſt,“ dachte fie, als ſie im 
Wohnzimmer allein bei ihrer Handarbeit ſaß. „Hans hätte auch 
alleinf gehen können! Die Eltern werden gewiß nicht ſo bald von 
ihrem Spaziergange zurückommen, da hätte er mir ſo ſchön von 
kene zeec in D. erzählen können!“ 

e hübſch er das verſtand! Und, ſie hatte es ganz genau 
gemerkt, mit ihr ſchien er ſich beſonders gern zu unterhalten, noch 
viel lleber, als mit den Eltern! Ob er fie jetzt noch ebenſo nett 
fand, wie er ſie wohl damals gefunden haben mußte, als er ihr den 
Kuß geraubt hatte, und ob er wohl jetzt auch noch Luſt dazu hätte, 
fie zu — küſſen? 

Eine heiße Röthe flog über ihr Geſicht bei ihren „albernen“ 
Gedanken, wie fie. fie ſelbſt im Stillen nannte, dabei aber zuckte 
ein faſt unmerkliches ſchelmiſches Lächeln um ihren Mund. 

„Guten Abend, gnädiges Fräulein,“ tönte es plötzlich von der 
Thür her. Elſa hatte, ganz in Gedanken verſunken, die Arbeit in 
den Schoß fallen laſſen und blickte träumeriſch zum Fenſter hinaus. 
So hatte ſie Härtel nicht zurückkommen hören und fuhr nun bei 
jeinet Begrüßung erſchreckt zuſammen. 

Ach Gott, Herr Doktor, Sie ſind's! Haben Sie mich aber er⸗ 
ſchr 1* 

4 iſt gewiß Ihr ſchlechtes Gewiſſen ſchuld, gnädiges 
Fräulein! Sie denken, ich werde es Herrn und Frau Juſtizrath 
wiedererzählen, daß ich Sie nicht fleißig angetroffen habe!“ 

„Ach bitte, nein, thun Sie es nicht!, ſagte ſie mit weinerlicher 
Stimme, auf ſeinen Scherz eingehend; dann fuhr ſie fort: „Aber 
nun Tagen Sie mir um Gotteswillen warum kommen Sie denn 

ur jo ſchnell zucück, Sie waren doch ku im ecſt fortgeg ingen? 


eilage d. Thorner & 


! 


Donnerſtag, den m. Mai 1898. 


6. Ziehung der 4. Klaſſe 198. Agl. Preuß, Loſterie. 
21 za In Wan 1898.) Alle, 18.8 1: 1 ul, de at betreffenden 
Nummern in Klaumern beigefügt, (Ohne Gewähr.) 


1.0'0. Mai 1898, vormittags. 


135 [5% ] 256 392 [500] 438 76 790 884 5g 300] 93 908 26 7 
82.397 97 731 903 82 2231 0½ 47 74 88 3232 432 502 20 40 57 980 4016 186 
201 871300) 386 763 5027 84 86 87 349 401 74 522715028500] 56 61005 — 

90 320 74. 420 50 20 73 (300 0] 8 58 82 90 7045 (300 52 78 92 9 5 
529 54 98 37 41:[300] 90 30.8038 13001 445 57 769 22 119 25 547 (3000 852 
62 708.38 843 * 


10132 95 368 87 427 503 70 [3000] 696 219 45 47 74 92 915 11003 38 86 221 
312 89 420 12110 72 76-1500] 408 599- 647 738 60 80 847 7195, 18122 97 (3000) 
315 298 1500, 833 930° 14117 223 71 85 80 352 [1500] 417 79 [500] 013 78 817 
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4 „Um der Verſuchung aus dem Wege zu gehen, mein gnädiges 
Fräulein! Sie glauben gar nicht, was für ein ſchrecklicher Verführer, 
Ihr Bruder iſt. Jetzt wollte er aus unſerem harmlofen Spazler⸗ 
gange einen Exbummel machen, wie er im Buche ſteht. Ich glaube, 
ſechs verſchiedene Lokale hatte er ſchon in ſein Programm aufge⸗ 
nommen. Aber ich verſpüre nicht die geringſte Luft dazu, laß er 
fich ſeinen Exbummel allein arangiren!“ 

1 „So hätten Sie vor vier Jahren reden ſollen, Herr Doktor! Da 
wird die Sache wohl umgekehrt ge weſen ſein, da waren Sie der 
Verſucher, und Hans der Verführte! Ich glaube, Sie waren damals 
ſchrecklich leichtfinnig! f 
5 „Ja die vier Jahre ernſter Thätigkeit haben mich ſehr umge⸗ 
wandelt Mancher tolle Streich aus meiner Studentenzeit iſt mir 
jetzt unbegreiflich! Z. B., gnädiges Fräulein, wiſſen Sie noch, wie 
underſchämt ich einmal gegen Sie gehandelt habe? Ich habe es 
gar nicht verdient, daß Sie mir das ſo ohne jede Entſchuldigung 
von meiner Seite verziehen haben. Hierdurch hole ich feierlich die 
Abbitte für meinen damaligen Uebermuth, meine Unverſchämth eit 
nach und bekenne —“ 
„Ach, laſſen Sie doch die Kinderei ruhen!“ erwiderte Elſa errö⸗ 
thend. 

„Nein, gnädiges Fräulein, Sie müſſen mich zu Ende hören! 
Wo war ich ſtehen geblieben? Ach ſo! — und bekenne, daß Sie 
eigentlich ganz unbetheiligt an der Sache waren, da ich Sie nur 
in Ermangelung ihrer damals von mir ſo hochverehrten Schweſter 
eines Kuſſes beraubt habe, denn, glauben ſie mir, ich wäre bedeu⸗ 
tend ſeliger geweſen, wenn ich Ihre angebetene Schweſter ſelbſt, 
und nicht Sie, die Sie ihr ſchon damas ſehr ähnlich waren, in 
den Armen gehalten hätte!“ 

„So?! Wiſſen Sie auch, daß Sie mich durch Ihr Bekenntniß 
beleidigen? Mich haben Sie geküßt und eine Andere damit gemeint? 
Es iſt empörend!“ rief ſie, und, gekränkt in ihrem Stolze, in 
Thränen ausbrechend und mit den Händen ihr Geſicht verdeckend, 
wollte ſie an ihm vorüber aus dem Zimmer eilen. 

„Gnädiges Fräulein, Fräulein Elſa, wäre es Ihnen denn 
lieber, wenn ich Sie küßte, ohne a.ı Jemand anderes dabei zu 
denken? Wenn ich nur ganz, ganz allein an Sie dabei denke? 
Fräulein Elſa, antworten Sie, darf ich durch dieſe Buße meine 
Sünde von damals wieder gut machen? Elſa, rede, ich will auch 
wirklich nur ganz allein an Dich dabei denken!“ e 

Als fie noch nichts erwiederte, zog er ihr ſanft die Hände 
vom Geſicht und blickte ihr fragend in die Augen, die ihn gar nicht 
mehr zornig anſahen, ſo daß er das geliebte Mädchen mit einem 
Jubelruf an ſich zog und ſie immer und immer wieder küßte, ohne 
auch nur ein einziges Mal an Jemand anderes dabei zu denken, 
als an ſeine liebe, kleine Braut. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Wir erlauben uns, die geehrten Hausfrauen auf ein Wa arat auf; 
merkſam zu machen, das ſic als ein kn ass als —.— Waſch⸗ 
rt und ſich einer Reihe von Jahren in tauſenden von Haushal⸗ 

tungen ganz unentbehrlich gemacht hat. Es iſt dieſes das in unſerem Annon⸗ 
cenſſel erwähnte Dr. Thompſon ſche Seifen⸗Pnlver. Man erzielt damit 
ee 8 


toffe. 


bei deſſen Anwendun 


1 Bleiche, und ſpart „ 05 


derk Wäſche vermieden wird, jo iſt es einleuchtend, daß ſie viel länger in gu tem 
Zuſtande bleibt, als bei jeder andern Waſchmethode. Auch bekommt die Wäſche 
einen angenehmen, friſchen Geruch, während über den widerlichen Geruch der 
Schmierſeifen oft gelingt wird. Verſchiedene der bedeutenſten Chemiker haben 
dieſes Dr. Thomſon's Seifen⸗Pulver analyſirt und ſich dahin ausgeſprochen, 
daß es der Hauptſache nach eine Kernſeife beſter Qualität ſei. Es wurde ganz 
frei gefunden von Waſſerglas und Colophonium, womit jetzt die Seifen und 
Waſch⸗Präparate gewöhnlich gefälſcht werden. Dieſes reelle Waſchmittel iſt 
aber nicht nur bequem zum Waſchen, ſondern auch billig, denn wenn man 1 
Theil Dr. Thompfon 3 Seifen⸗Pulver mit 5 Theilen kochendem Waſſer vermiſcht 


und die Löſung ſtehen läßt, bis ſie ſich abgekühlt hat, ſo erhält man eine 
ſchöne, . Seife, die nur ca. 6 Pfg. per Pfund koſtet, und mit 
welcher man Waſchen, Reinigen und Scheuern kann. Das iſt alſo wohl einen 
Verſuch werth! Der Preis für Dr. Thompſon's Seifen-Pulver iſt ſehr mäßig 
geſtellt. Dasſelbe ift zu haben in den meiſten Droguen⸗, Colon ialwaaren⸗ 
und Seifen⸗Geſchäften. Man achte jedoch genau auf den Namen „Dr Thompſon, 
und die Schutzmarke „Schwan“, da minderwerthige Nachahmungen angeboten 
werden. Alleiniger Fabrikant: Ernſt Sieglin in Aachen. 


April bis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 Mr. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


10. Mai 1898, nachmittags. 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000, 1 200000, 
2000, "300 pm 


100000, 1 zu 75000, 2 zu 30000, 13 zu 10000, 
1 fu 500 85 zu 3 16 zu 5000, 244 m 


